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E le k t r i s c h e  K r a f t -  u n d  L i c h t - C e n t r a le  d e r  W e r s c h e n - W e i f s e n f e ls e r  B r a u n k o h le n - A k t ie n - G e s e l l s c h a f t  

i n  H a l l e  a . S . a u f  G r u b e  E m m a  i n  S t r e c k a u .

( G a s m o t o r e n  m i t  S c h w ä l g a s b e t r i e b . )

Von Ingenieur 0. Gähring, Halle a. S.

V e r w e n d u n g  v o n  S c b w ä l g a s  z u r  E r z e u g u n g  

e l e k t r i s c h e n  S t r o m e s .

Z u  g le ich e r Z e it  m it den B es trebungen , d ie  G ic h t­

gase de r H ü tte nw e rke  in  Gasm otoren  zu r  K ra fte rze u g u n g  

nu tzb a r zu  m achen, w urde  von e in igen  F irm e n  der 

B ra u n ko h le n in d u s tr ic  der V e rw e r tu n g  der B ra u n k o h le n -  

S chw ä lgase  zu  g le ichem  Z w e ck  nähe r getreten.

D ie  von den A .  R iebe ckschen  M on tanw e rken  A . -G .  

und der W e rs ch e n -W e ifse n fe ls e r  B ra u n k o h le n -A k t ic n -  

G ese llscha ft, H a lle  a. S. m it  k le in e n  Gasm otoren  an - 

geste llten  V e rsu ch e  ergaben ve rhä ltn ism ä fs ig  günstige  

R e su lta te  und sch r itt danach  zunächst d ie  erstcre 

F irm a  zu r A u fs te llu n g  e ines 100  P S .-M o to rs  a u f  der 

G ru b e  K u p fe rh am m e r be i O be rröb lin g en  a. S.

W ä h re n d  d iese F irm a  erst k ü rz lic h , nach  ca. d re i 

Ja h ren , e inen  zw e iten  M o to r de r g le ichen  L e is tu n g  au f­

ste llte , p ro jek tie rte  d ie  W e rs ch en -W e ifse n fe ls e r B rau n -  

k o h le n -A k t ie n -G e se lls ch a ft e ine A n la g e  von  d re i 125 P S . -  

Gasm otoren  und brach te  d iese lbe  in  den Ja h re n  1897  

b is  1899  zu r A u s fü h ru n g .

D ie  A n la g e  w u rde  a u f  G ru b e  E m m a  in  S tre ckau  

be i L u ck cn a u , wo s ich  e ine S ch w ä le re i m it 40  C y lin d e m  

im  B e tr ie b  befindet, ausgeführt, und  d ien t zu r  e lek trisch en  

K ra ftü b e rtrag u n g  m itte ls t D reh s trom  von  500  V o lt  und 

zu r  E rze u g u n g  e lek trisch en  L ic h te s  m itte ls t G le ich s tro m  

von 110 V o lt  Spannung .

D e r  erste der Gasm otoren  kam  im  M a i 1898 , der 

zw e ite  und der d r it te  im  Spä tsom m er 1899  in  B e tr ie b  

und arbe iten  d iese lben , u n te r B e rü ck s ich t ig u n g  der T h a t-  

sache, dafs d ies d ie  ersten fü r V e rw en d u n g  d ieses Gases 

gebauten M oto ren  s in d , b is  je tz t ohne w e se n t lich e  B e ­

trieb sstö rungen  zu frieden s te llend .

D a s  S c h w ä l g a s .

E s  is t  a llg em e in  bekann t, dafs d ie  G asm otoren  den 

D am p fm asch in en  in  der A u sn ü tzu n g  der W ä rm e  der 

B ren nm a te r ia lie n  ganz w esen tlich  überlegen  s ind , und 

d ie  noch  gröfsere V e rb re itu n g  de rse lben  n u r d u rch  d ie  

hohen H e rs te llu n g sko s ten  des G ases geh indert w ird .

D ie se r H in d e ru n g sg ru n d  kom m t je d o ch  be i dem 

B rau n ko h le n -S ch w ä lg a s  in  W e g fa ll,  denn d ie  K o s ten  

resp. der W e r t  desse lben betragen nu r ca. 0 ,4  P fg . 

p ro  cbm . D a s  S chw ä lg a s  w ird  b e i de r trockenen  

D e s t il la t io n  th ee rha lt ig e r B rau n ko h le n  zu r  G e w in n u n g  

v o n T h ee r, w e lche r dann in  den M in e ra lö lfa b r ik e n  w e ite r zu  

P a ra ff in , S o la rö l u. s. w . ve ra rbe ite t w ird , gew onnen. D ie  

V e rg a su n g  erfo lg t in  von aufsen be feuerten, 7 — 8 m  hohen 

C h am o tte -C y lin d e rn  von ca. 1 ,5 — 1,8 m  D u rchm esse r, 

in  w e lchen  um  e ine senk rech t stehende A ch se  e in  gu ls 

e isernes G lo cken sy stem  angeordnet is t , u nd  aus le tzte rem

resp. de r d am it in  V e rb in d u n g  stehenden V o r la g e  werden 

d ie  G ase  m itte ls t  E xhau s to ren  abgesaugt.

In  e inem  ausgedehnten , im  F re ie n  au fg cs tc llten  R o h r ­

system  sche iden  d ie se lben  T h e e r ab ; d ie  ke in en  T hee r 

m eh r en tha ltenden  G ase  w u rd en  dann en tw eder in  d ie  

fre ie  L u f t  abge lassen oder aber z u r  M itb e feu e rung  der 

S ch w ä lc y lin d e r benutzt.

D ie  G asausbeu te  aus 100  b l S c h w ä lk o h le  beträgt 

1200  cbm  und  du rch  d ie  V e rb re n n u n g  desse lben un te r 

den C y lin d e rn  w erden rd. 30  h l F e u e rk o h le  gespart. 

R e chne t m an das H e k to lite r  B ra u n ko h le  zu  15 P fg ., 

so entsprechen jene  1200  cbm  S chw ä lg a s e inem  P re is  von  

3 0 .  15 =  4 5 0  P f.

3 0 . 1 5  4 5 0
oder 1 cbm  =

1200

pro
2 ,6  

P S .-S tu n d e

1 200  
=  rd. 0 ,38 Pf.

N im m t m an fe rner den G a sve rb rau ch  de r M o to ren  

zu  1,5 cbm  pro  P fe rd e k ra ft  und  S tunde  an, so kostet 

dem nach d ie  P S .-S tu n d e  an  S ch w ä lg a s  

rd.. 0,57 Pf.
E in e  gute C om pou nd -D am p fm asch in e  geb rau ch t pro  P S .-  

S tunde rd. 12 kg  D am pf; da nun  1 k g  B rau n ko h le  2 ,6  kg  

W a sse r verdam p ft, so geb rauch t e ine de rartig e  M asch in e  

12
=  rd . 4 ,6  k g  =  Y i6  h l B ra u n ko h le

im  W e rte  von  

r d .  1 P f .

D e r  B e tr ie b  e ines G a sm o to rs m it S chw ä lg a s  ist 

dem nach be inahe  um  d ie  H ä lf te  b i l l ig e r  a ls  derjen ige  

e in e r guten D am p fm asch in e .

N im m t m an fe rner an, dafs e in  C y lin d e r  pro T ag  

=  24  S tunden  30  h l S c h w ä lk o h le  du rch se tzt, so e rg ieb t 

e ine B a tte r ie  von  20  C y lin d e rn  p ro  T a g  =  24 S tunden 

e ine G a sp ro d u k t io n  von 30  . 20  . 12 =  7 2 0 0  cbm  oder 

7 2 0 0
pro  S tunde  —̂  ■ =  30 0  cbm  Schw ä lga s .

R e chn e t m an w ie  oben den G a sve rb rau ch  de r M o to ren  

zu  1,5 cbm  p ro  P S .-S tu n d e , so k ann  m it 3 0 0  cbm  Gas, 

resp. e ine r B a tte r ie  von  20  C y lin d e rn , e ine  L e is tu n g  

von  200  P S . im  G a sm o to r e rz ie lt  w erden .

D ie  Z u sam m ense tzun g  de r S chw ä lga so  is t  je  nach 

der G ü te  der du rchgese tzten  K o h le  seh r schw ankend  

und bew egt s ich  annähe rnd  in  fo lgenden G re n z e n :

K o h le n s ä u r e  10 — 2 0  pC t.

S a u e r s to l l '........................................................0 , 1 —  3,1

Schw ere  K o h lenw asse rs to ffe  . . . .  1 —  2

K o h l e n o x y d ........................................................10 — 25

W a s s e r s t o f f ....................................................... i o _ 3 0

S t i c k s t o f f ..............................................................1 0 — 30

Schw efe lw asse rsto ff 1 —  3



D ie  nu tzba ren  Gase  betragen im  D u rc h s ch n it t  52  pC t.

A u ch  de r H e izw e r t  der Schw ä lgase  is t  e in  sehr 

schw ankende r; so w u rden  z. B . in  O be rrö b lin g en  1600  

b is 2000 , in  W e b a u  1800  und in  N e u -G rö b e n  2700  

K a lo r ie n  festgeste llt.

D as theerfre ie  S chw ä lga s  w ird  du rch  B ea ls ch e  E x ­

haustoren, d ie  m it  sogenannten U m la u fre g le rn  k o m b in ie r t  

sind, aus dem  K o n d en sa t io n s -R o h rsy s tem  abgesaug t und 

durch eine R e in ig e ran lag e  nach e inem  neben dem 

M asch in enhaus au fge füh rten  G asom ete r von  150 cbm  

Fassungsraum  gedrückt. D ie  R e in ig u n g san la g e  besteht 

aus einem  m it W a sse r be rie se lten  S k ru b b e r und  zw e i 

m it L u x s ch e r  M asse  g e fü llten  R e in ig u n g sk a s te n  von  je  

2 , 5 x 1 , 7 5  m =  4 ,3 7 5  qm  G ru nd flä ch e , un te rsche ide t 

sich  a lso in  k e in e r  W e is e  von  de r R e in ig u n g san la g e  

e iner L cu ch tg a s fa b r ik . D ie  E rn e u e ru n g  der R e in ig u n g s ­

masse in  den K a s te n  e rfo lg t je d e  W o c h e  e inm a l. H in te r  

der R e in ig u n g  is t  e ine grofse G a su h r  angeordnet, w e lche  

den gesam ten G a sve rb ra u ch  fo rt lau fend  re g is tr ie rt .

G e s a m t a n o r d n u n g  d e r  P r i m ä r s t a t i o n .

D ie  d re i M asch in enagg rega tc  s in d  sym m e tris ch  und 

pa ra lle l zu  e in ander in  dem  1 8 , 5 x 1 6 , 5  m  grofsen 

M asch in en saa l au fg es te llt  und zw a r so, dafs d ie  d re i 

Gasm otoren  an de r vo rderen  Läng sse ite , in  deren M itte  

s ich  d ie  E in g a n g s th iir  be findet, p la z ie r t  s ind .

Je d e r G a sm o to r tre ib t vom  S chw u ng rad  aus m itte ls t 

R iem en  e inen  D re h s tro m -G e n e ra to r, und  von  e in e r zw e iten  

R iem ensche ibe  aus e ine G le ic h s t ro m -D y n a m o  zu r  E r ­

regung des D re h s tro m -G e n e ra to rs  und  z u r  V e rso rgu ng  

des L ich tn e tze s  m it  e le k tr is ch em  S trom .

A n  der vo rderen  L ä n g sse ite  des S aa le s  haben ferner 

rechts und lin k s  des E in g a n g s  je  e in  k le in e r  G asm otor 

m it D ru c k lu ftp u m p e  zu r  E rze u g u n g  der zum  A n la ssen  

der grofsen M o to ren  e rfo rd e r lich en  D ru c k lu f t  A u fs te llu n g  

gefunden.

D ie  ca. 6 m  lange  S cha ltta fe l w ird  von  e inem  aus 

E ic h e n h o lz  au sge füh rten  P o d iu m  aus b ed ien t und  is t  in  

ca. 1,5 m  E n tfe rn u n g  p a ra lle l de r h in te rn  Län g sw an d  

angeordnet. D ie  S ch a ltta fe l se lb s t is t  au f e inem  E is e n ­

gerüst aus M a rm o r m it E ic h e n h o lz b c k le id u n g  ausge führt.

H in te r  de r S ch a ltta fe l, in  der M it te  de r h in te ren  

Läng sw an d , is t  e in  th u rm a rt ig  e rhöh te r A n b a u , der 

sogenannte L c itu n g s th u rm , angeordnet, in  w e lchem  säm t­

lic h e  S ch a lte r  und  S ich e ru n gen  des K r a f t -  und  L ic h t -  

netzes u n te rgeb rach t s in d , und von  wo aus d ie  S tro m ­

le itungen  den e in ze ln en  K r a f t -  und L ic h t -V e rb ra u c h s -  

ste lle n  zu g e fü h r t w erden .

U eb e r je d en  M o to r  lä u ft e ine k le in e  L a u fk a t z e  m it 

F la s ch en zu g , um  d ie  D em on tage  de r e in ze ln en  M o to rte ile  

be i den p e r io d isch en  R e in ig u n g en , w ie  H e rau sn ahm e  des 

K o lb e n s  u. s. w ., u nd  be i R e p a ra tu ren  zu  e rle ich te rn . 

S ä m tlich e  R o h r le itu n g e n , K a b e l und  sonstige  Le itu ng en  

lie g e n  in n e rh a lb  de r C en tra le  un te r F lu r .

11. Mai 1 9 0 1 . —  4 1 1

D i e  G a s m o t o r e n .

D ie  Gasm otoren  s ind  von der F irm a  F r ie d . K ru p p ,  

G ru so n w e rk  in  M a g d e b u rg -B u ck a u  g e b a u te , liegende  

E in c y lin d e r -V ie r ta k t -M a s c h in e n , sogenann te  P rä z is io n s -  

Gasm otoren , d. h. so lche , be i denen das M is c h v e n t il so 

gesteuert w ird , dafs du rch  E in w ir k u n g  des R e g u la to rs  

stets e in  g le ich a rtig e s , im m e r gu t zünd fäh ig e s  G em isch  

an d ie  Z iin d s te lle  ge langt, und som it e in  m ö g lich s t 

g lc ic h m ä fs ig c r G an g  b ed in g t w ird .

D ie  B ed ingungen  betreffs der G le ic h fö rm ig k e it  des 

G anges und der R e g u lie r fä h ig k e it  der M o to ren , w e lche  

se itens der au sfüh renden  F irm a  des e lek tr isch en  T e ile s  

der A n la g e , S iem ens & H a ls ke , A . -G .  in  Cha rlo ttenbu rg , 

ge s te llt  w u rden , w aren  fo lgende: « D ie  Gasm otoren  m üssen 

be i je d e r B e la s tung , a lso  au ch  be i L e e r la u f, genau au f 

jed e  T o u re n za h l, w e lche  von der no rm a len  +  5 pC t. 

abw e ich t, e inge ste llt  w erden  können . D ie se  T o u re n za h l 

m ufs der M o to r p rä z ise  e inha lten . A b w e ich u n g e n  s ind  

nu r in  den G renzen  des U ng le ich fö rm ig ke itsg ra d e s  ge­

stattet. D e r  U n g le ic h fö rm ig ke itsg ra d  da rf n ic h t  grö fser 

se in  a ls V i20- D e r  R e g u la to r m ufs sta rk  s ta tisch  gebaut 

se in , so dafs zw ischen  L e e r la u f  und V o llb e la s tu n g  e ine 

Tou rend iffe ren z  von  3 —  4 pC t. e n ts teh t."

E s  mufs an erkann t w erden , dafs d iese B ed ingungen  

se itens des G ru sonw e rke s  v o lls tä n d ig  e r fü llt  s in d , und 

dafs s ich  in  d ieser B e z ie h u n g  w eder be i dem  täg lichen  

P a ra lle ls ch a lte n  der D rehstrom genera to ren  noch w äh rend  

des lau fenden  B e tr ie b es je m a ls  irg endw e lch e  S ch w ie r ig ­

ke ite n  ergeben haben.

Je d e r  der d re i G asm oto ren  le is te t be i 160 U m ­

drehungen in  de r M in u te  no rm a l 125 P S . ;  be i de r A b ­

nahm e w u rden  d iese lben  b is a u f  145 P S .  m a x im a le  

L e is tu n g  gebrem st resp. m itte ls t  e le k tr is ch e r W id e rs tä n d e  

au f d iese L e is tu n g  geprü ft.

D a s  R ahm en ge ste ll und de r äufsere W asse rm an te l des 

A rb e its c y lid e r s  is t  e in G u fs s t iic k , in  w e lches der aus 

besonderem  Spez ia lgu fs he rgeste lltc , au sw echse lba re  A r -  

b e its c y lin d e r  e ingeschoben w ird  D a  d ie se r m it A u s ­

nahm e de r w en ig  vo rsp ringenden  R ip p e n  ü b e ra ll g le iche  

E ise n s tä rk e  bes itz t, so kann  er le ich t  in  d ich tem  po ren ­

fre ien  G u fs h e rg es te llt w erden und  s ich  d u rch  d ie  be im  

B e tr ie b e  au ftre tenden Tem pe ra tu rd iffe ren zen  auch  nu r 

schw er ve rz iehen .

D e r  C y lin d e rk o p f, in  w e lchem  der E x p lo s io n s ra u m , 

sow ie  das E in -  und  A u s la fs v e n t il u n te rgeb rach t s ind , 

und  in  w e lchem  dem entsprechend d ie  höchsten  T em p e ­

ra tu ren  au ftreten, is t besonders so rg fä lt ig  ge küh lt.

D ie  genannten V e n t i le  s in d  in  e ine r A ch se  ü be r- 

resp. un te re in ande r angeordnet, so zw a r, dafs nach  A b ­

sch raubung  und H e rau snahm e  des E in la fsven tilg eh äu se s  

das A u s la fs v e n t il v o lls tä n d ig  f re il ie g t  und  zw e ck s  

R e in ig u n g  und  N a ch a rb e itu n g  le ic h t  nach oben h e ra u s­

gezogen w erden  kann , w äh rend  de r A u s la fs v e n t i ls it z  in  

bequem er W e is e  na ch zu sch le ifen  is t. D ie  F ü h ru n g  der 

A u s la fsv en tilk e g e ls ta n g e  re ic h t  b is  d ic h t  an  den K e g e l

Nr. 19.
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resp. K e g e ls itz  se lbst heran, is t  e ine au fse rgew öhn lich  

lange und hat doppe lte  K ü h lu n g , w ie  auch  d ie  V e n t i l ­

stange se lbst noch im  Inne rn  g e k ü h lt  w ird . D u rc h  

d iese  A n o rd n u n g  is t e in du rch  d ie  hohe T em pe ra tu r 

der A bgase  he rbe ige füh rtes V e rz ie h e n  de r V e n t ils ta n g e  

fast zu r U n m ö g lic h k e it  gem acht w orden . B e id e  V e n t ile  

s ind  zw an g lä u fig  geführt.

D ie  Z ü n d u n g  erfo lg t e le k tr is ch  du rch  e inen  inagne t- 

e lek tris ch en  A p p a ra t. D e r  Z ü n d k o p f  is t  an de r A u fsen - 

seite des C y lin d e rk o p fe s  le ich t en tfe rnbar angesch raub t 

und ragt in  d ie  du rch  e inen besonderen k le in e n  K a n a l 

m it dem E xp lo s io n s rau m e  verbundene  Zü n d kam m e r h in e in .

B e im  A n la s se n  des ka lte n  M o to rs  b ild e n  s ich  in  der 

Z iin d ka m m e r rege lm äfe ig  N ie d e r s c b lä g e , w e lche  d ie  

Z ü n d u n g  des G em isches e rschw eren; zu  deren A b fü h ru n g  

nach  aufsen is t im  tie fsten P u n k te  der K a m m e r ein 

k le in e r  K a n a l angeordnet. D u rc h  Oeffnen desse lben 

be im  A n la s se n  w ird  das hocherh itz te , k o m p rim ie rte  G a s­

gem enge du rch  d iesen K a n a l h in d u rchge tr ie b en  und  fegt 

je d e  S p u r von  F e u ch t ig k e it  aus de r Z ü n d kam m e r heraus.

D ie  m it  e inem  schw eren , zw e ite ilig e n  und  doppe l- 

a rm igen  S chw ung rad  im  G e w ic h t von  rd . 10 0 0 0  kg  be i

3 ,4  m  D u rchm esse r versehene K u rb e lw e lle  lä u ft  in  d re i 

L a g e rn  von  g le ichem  D u rchm esse r, w e lche  sä m tlich  m it 

R in g sch m ie ru n g  versehen  sind .

Das S chw ung rad  d ien t g le ic h ze it ig  a ls  R iem en sche ib e  

fü r den A n tr ie b  des D reh s trom -G ene ra to rs  m itte ls t  R iem en  

von  500  m m  B re ite , w ährend  zum  A n t r ie b  der E rre g e r­

m asch ine  zw isch en  S chw u ng rad  und  A u fse n la g e r e ine 

zw e ite  R iem en sch e ib e  von 23 0  m m  B re ite  au fgesetzt is t.

A m  U m fan g  des S chw ung rades is t  fe rne r e ine V e r ­

zahnung  angegossen, in  w e lche  e in  von  H a n d  zu  be ­

wegendes S ch a ltw e rk  zum  E in s te lle n  des M o to rs  in  d ie  

A n la fs s te llu n g  e ing re ift.

D e r  K o lb e n  is t  doppe lt so lan g  a ls  se in  D u rchm esse r 

und w ird  du rch  a ch t federnde K o lb e n r in g e  abged ich te t.

D ie  S teue rw e lle  w ird  von  der K u rb e la c h se  m itte ls t  

im  O e lbade  lau fende r S chnecken räde r ange tr ie ben  und  

tre ib t ih re rse its  a u f g le ich e  W e is e  den R e g u la to r  an, 

w e lche r d ie  g le ich e  A n z a h l U m d re h u n ge n  m ach t w ie  

de r M o to r. D e r  R e g u la to r  is t  e in  pa ten tie rte r F e d e r­

regu la to r de r F irm a  A . H a rtu n g  in  D ü sse ld o rf in  h o r i­

zon ta le r A n o rd n u n g  und  w irk t , w ie  schon erw ähnt, 

d ire k t a u f  das M is c h v e n t il e in .

B e i der In b e tr ie b se tzu n g  e ines zw e iten  oder d r itten  

M o to rs  resp. der P a ra lle ls ch a ltu n g  e ines zw e iten  oder 

d ritten  D re h  ström -G ene ra to rs  zu  den be re its in  B e tr ie b  

be find lichen , is t  zu r  E r z ie lu n g  der g le ichen  Pha sen fo lge  

und Z a h l d ie  g le ich e  T o u re n za h l a u f  das genaueste 

e rfo rd e r lich ; zu  d iesem  Z w e ck  is t  an jed em  G asm o to r 

e in k le in e r  0 ,2  P S .-G le ic h s t ro m -E le k t ro m o to r  angebracht. 

D ie se r E le k tro m o to r w irk t  d ire k t  a u f  den R e g u la to r  e in, 

was du rch  U m steue rung  des E le k tro m o to rs  m itte ls t 

zw e ie r D ru ck kn ö p fe  von  der S ch a ltta fe l aus e rz ie lt  w ird . 

E s  is t  h ie rd u rch  e rre ich t, dafs e in M a n n  den G asm o to r

an lassen  und  danach  von  se inem  S tandpunk t an der 

S ch a ltta fe l aus d ie  P r im ä r-D y n a m o s  p a ra lle l schalten kann.

D as A n la s se n  de r M o to re n  e rfo lg t m itte ls t kom ­

p r im ie r te r  L u f t ,  w o zu  e in  D ru c k  von  2 0 — 25 A tm . 

e rfo rd e r lich  ist. Z u r  E rze u g u n g  der kom p rim ie rten  L u ft  

d ien te  zun ä ch s t e in  k le in e r , lie gende r Gasm otor m it 

K o m p re s so r , dessen K o n s t ru k t io n  in  k e in e r W e ise  von 

e inem  Leu ch tg a sm o to r abw e ich t. D e rse lb e  erzeugte den 

e rfo rd e r lich en  D ru c k  in  ca. 25  M in u te n , ze ig te  s ich  au f 

d ie  D a u e r  je d o ch  a ls  zu  schw ach . E s  w u rde  deshalb 

e in  zw e ite r, s tehender M o to r, w e lch e r den erforderlichen 

D ru c k  in  a ch t M in u te n  e rzeugt, au fg cs te llt . Aufserdem  

s ind  zw e i D ru c k lu ftb e h ä lte r  vo rhanden , von denen jeder 

genügt, um  e inen  M o to r  in  B e tr ie b  z u  setzen, so dafe 

b e i e in e r S tö ru n g  an  e inem  M o to r der R ese rvem o to r sofort 

in  G a n g  geb rach t w e rden  kann .

D a s  A n la s se n  der M o to ren  m it d iesem  hohen D ru ck  

is t  noch  e in  U eb e ls ta n d , dessen B e se it ig u n g  sehr 

w ünschen sw ert w äre. Z u  d ie sem  Z w e c k  w u rden  V e r­

suche angeste llt, das A n la s se n  au f e lek trisch em  Wege 

un te r V e rw en d u n g  der E rre g e rm a sch in e n  a ls  G le ich strom ­

m otoren au szu füh ren . H ie r b e i ze ig te  s ich  jedoch , dafe 

der G asm o to r se lb st b e i e in e r S trom stä rke  von  300 

A m p e re  u nd  110  V o l t  S pannung , a lso  e in e r Anw endung 

von  ca. 45  P S . ,  n u r schw er in  U m d rehungen  zu  ver­

setzen w ar. E s  w u rd e  de sha lb  von  e in e r w e ite ren  V e r­

fo lgung  d ieser A b s ic h t  A b s tan d  genom m en.

D e r  E x p lo s io n s ra u m  des C y lin d e rs  steh t m it der 

D ru c k lu ft le itu n g  d u rch  e in  m it  H a n d h e b e l versehenes 

D ru c k v e n t i l in  V e rb in d u n g ; d ieses V e n t i l  w ird , nachdem  

der G a sm o to r in  d ie  r ic h t ig e  A n la fs s te llu n g  gebrach t ist, 

von  H a n d  geöffnet. H ie rd u rc h  e rh ä lt der K o lb e n  durch 

d ie  e inström ende  D ru c k lu f t  e inen  so k rä ft ig en  Stofe, dafe 

s ich  der M o to r in  U m d re h u n g  verse tzt, u nd  nachdem  im  

r ich t ig e n  M o m en t noch  e in  zw e ite r  und  d r it te r Luftstofe  

nachgegeben w u rde , e rre ich t de rse lbe  d ie  z u r  Zündung  

des G asgem isches resp. z u r  K o m p r im ie ru n g  desselben 

e rfo rd e r lich e  T o u re n za h l. E s  w ird  nun  schne ll das G as­

v e n t il geöffnet und  du rch  d ie  nun  e in tre tenden  Zündungen  

ge lang t de r M o to r von  se lb s t zu r  no rm a len  T ou ren zah l. 

N u n  beg ieb t s ic h  der M a s ch in is t  an d ie  S ch a ltta fe l und 

s te llt  m it  H ü lfe  des k le in e n  E le k tro m o to rs  d ie  genau 

g le iche  T o u re n za h l m it  dem  be re its  im  B e tr ie b  be find­

lic h e n  M o to r  her, um  dann  im  gee igneten  M om ent, 

soba ld  d ie  P h a se n g lü h la m p e n  d ie  e rfo rd e r lich e  U ebe r- 

e in s t im m u n g  a n ze ig e n , den betreffenden D rehs trom - 

G ene ra to r an das S trom ne tz  anzusch lie feen .

D e r  B e tr ie b  is t  zu rz e it  in  der W e is e  gerege lt, dafe 

je d e r M o to r 48  S tunden  u nun te rb ro chen  lä u ft  und dann 

12 S tunden  zu r  R e se rve  steht.

D a  au ch  d ie  S c h w ä le re i-E x h a u s to re n -A n la g e  m itte ls t 

E le k tro m o to re n  be trieben  w ird , so is t  e in  k o n t in u ie r lic h e r 

B e tr ie b  der e le k tr is ch en  C en tra le  B e d in g u n g  und w ird  

d u rch  ob ige  B e tr ie b sw e ise  le ich t  erre ich t.
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Der K ü h lw a sse rv e rb ra u ch  der M o to ren  be träg t pro 

P l'erdekralt u nd  S tunde  rd . 50  1. D a s  K iih lw a s s e r  hat 

beim Z u la u f  e ine T em p e ra tu r von rd . 1 1 °  C . und  läu ft 

mit rd. 30  0 C . ab. D a  K ü h lw a s s e r  aus dem  G ru b e n ­

betrieb in  re ic h lic h e r M enge  vo rhanden  ist, so w ird  

dasselbe nach dem  A u s t r it t  aus den M o to ren  d ire k t 

abgelassen.

D a  der S ch a ch t I I I  de r G ru b e  E m m a , aus w e lchem  

mittelst e lek tr isch e r F ö rd e rm asch in e  ge fö rde rt w ird , b ishe r 

nur m it V o rr ic h tu n g sa rb e ite n  be leg t is t, so is t  d ie  F ö rd e r­

maschine nu r u n reg e lm ä ls ig  in  B e tr ie b  und  genaue 

Dauermessungen ü be r L e is tu n g  und  G a sve rb ra u ch  der 

Motoren s in d  desha lb  n ic h t  g u t d u rch fü h rb a r.

E ine  w äh rend  8 9 0 ,8  S tunden  du rch ge füh rte  M e ssu n g  

ergab nachstehendes R e su lta t:

G a sve rb rau ch  13 0  32 5  cbm , 

demnach pro S tunde

130325 y n  n
w  = 146'3 cbm-

D e r S trom ve rb rau ch  w äh rend  derse lben  Z e it ,  von 

3 zu 3 S tunden  abge lesen , b e trug  im  D u rc h s ch n it t  

63  K W .  =  8 5 ,6  P S . 

an der S cha ltta fe l.

B e i yj =  0 ,8  fü r den G ene ra to r und rj =  0 ,5  fü r 

R iem enübertragung  vom  G a sm o to r a u f  den Genera to r 

ergiebt d ies e ine L e is tu n g  des G asm o to rs  von  98  oder 

rd. 1 0 0  P S .

Es e rg ieb t s ich  dem nach  e in  G a sve rb rau ch  pro P fe rd e ­

kraft und S tunde

von rd . 1 ,46  c b m .

B e i de in ge ringen H e izw e r t  des S chw ä lga se s  is t  d ies 

immer noch e in  v e rh ä ltn is m ä ß ig  gün stig e s  R e su lta t, auch  

ist als s iche r anzunehm en , dafs d ieses R e su lta t  s ich  be i 

regelm äfsigem  B e tr ie b  des Fö rd e rh a sp e ls  resp. be i besserer 

A usnü tzung  der M o to ren  noch  w e se n t lich  g ü n s t ig e r ge­

stalten w ird .

E s  is t  dabe i au ch  noch  zu  b e rü ck s ich t ig e n , dafe zw a r 

für d ie d u rch sch n it t lic h e  L e is tu n g  e in  G a sm o to r genügen 

würde, dafe je d o ch  w egen de r ze itw e isen  L e is tu n g  von 

ca. 150 P S . zw e i M o to ren  in  B e tr ie b  geha lten  w erden 

müssen, w e lche  de sha lb  n u r w en ig  au sgenu tz t s in d  und 

einen g rößeren  G a sve rb ra u ch  a ls  be i V o llb e la s tu n g  au f­

weisen.

D ie  e l e k t r i s c h e  P r i m ä r a n l a g e .

D ie  gesam te e le k tr is ch e  E in r ic h tu n g  is t  von  de r F irm a  

Siemens &  H a ls k e  A . - G .  in  C h a r lo tte n b u rg  ge lie fe rt.

A n  strom erzeugenden  D y n a m o s  s in d  vo rhanden :

1 D re h s tro m -D yn a m o , M o d e ll D R  3 9 /5 0 , 5 0 0  V o lt ,  

122 A m pè re , n =  5 0 0 .

.2 D re h s tro m -D y n a m o s , M o d e ll D R R  3 9 /4 0 , 5 0 0  V o lt ,  

144 A m pè re , n =  7 5 0 .
3 G le ic h s t ro m -D y n a m o s , M o d e ll L I I 8, 115 V o lt ,  

175 A m pè re , n =  890 .

W ä h re n d  de r von  den D re h s tro m -D yn a m o s erzeugte 

S trom  m it d re i A u sn ah m en  n u r zu r  K ra ftü b e rtra g u n g  

d ien t, lie g t den G le ich s tro m d ynam o s zunäch s t d ie  E r ­

regung  de r D re h s tro m -D y n a m o s  und in  zw e ite r L in ie  

d ie  E rze u g u n g  des e le k tr is ch en  S trom es fü r d ie  L ic h t ­

an lage  ob.

V o n  den D yn am o s w ird  der e rzeugte S trom  du rch  

K a b e l nach der R ü c k se ite  de r S ch a ltta fe l ge le ite t. H ie r  

s in d  in  dem  E ise n g e rü s t säm tlich e  S ich e rungen  und 

R e g u lie r -W id e rs tä n d e  der D yn am o s angeordnet. D ie  

V o rd e rse ite  de r S ch a ltta fe l träg t dagegen säm tlich e  M efe- 

und  R e g u lie r  - A p p a ra te  z u r  B e d ie n u n g  der P r im ä r -  

M asch in en . E s  s in d  d ie s :

a) F ü r  den D re h s tro m :

F ü r  jede  D re h s tro m -D yn a m o  je  e in Am pe rem e te r 

und e in  K i lo w a t t  - A n ze ig e r, sow ie  fü r a lle  d re i e in  

gem einsam er Spannungsm esse r m it entsprechendem  U m ­

steuerappara t. E in  Pha senappa ra t m it d re i G lü h lam pen  

und zw e i Spannungsm esse rn .

F e rn e r d re i H au p tsch a lte r , d re i U m steue rungen , d re i 

S ch a lte r fü r d ie  E rre g ung , d re i R e g u lie rw id e rs tän d e  und  

d re i U m sch a lte r.

b ) F ü r  den G le ic h s t ro m :

D re i S tro m a n z e ig e r , e in  S p a n n u n g sm esse r, e in 

U m sch a lte r, d re i R e g u lie rw id e rs tä n d e , d re i H eb e lsch a lte r.

Z u r  S pa n n u n g sre g u lie ru n g  der D re h s tro m -D yn a m o s 

is t  an der R ü ck se ite  der S cha ltta fe l, eben fa lls  in n e rh a lb  

des E isenge rüs tes , e in  k le in e r  E le k tro m o to r angeordnet, 

w e lch e r m itte ls t R ie m e n - u nd  K e tten ü b e rtra g u n g  au to ­

m atisch  an der V o rd e rse ite  der S ch a ltta fe l a u f  d ie  H a n d ­

räde r der d re i R e g u lie r -W id e rs tä n d e  der D reh s tro m - 

D y n a m o s  e in w irk t .

V o n  de r S cha ltta fe l aus w ird  der S trom  un te r F lu r  

nach dem  Le itu n g s th u rm  ge le ite t, in w e lchem  nun  d ie  

e ig en tlich e  S tro m ve rte ilu n g  stattfindet. E s  ist h ie r e in  

g roß e r, d ie  ganze  Q ue rw and  e innehm ender, e ise rne r 

S ch a ltka s te n  fü r v ie rzehn  S trom ab zw e igungen  angeordnet, 

w ährend  e in  zw e ite r S cha ltkas ten  fü r sechs A b zw e ig u n g e n  

s ich  in  A u s fü h ru n g  be findet. A u s  dem  v o lls tä n d ig  ge­

sch lossenen S cha ltk a s te n  ragen  nu r d ie  iso lie r te n  H a n d ­

griffe der H eb e la u ssch a lte r h e rvo r, w äh rend  d ie  S am m e l­

sch ienen , sow ie  a lle  V e rb in d u n g e n  und  S iche rungen  der 

e in ze ln en  S trom zw e ige  in n e rh a lb  des K a s te n s  angebrach t 

s in d , so dafe U n g lü c k s fä llc , w en igstens du rch  U nbe ru fene , 

z u r  U n m ö g lich k e it  w erden . F ü r  den G le ic h s tro m  is t h ie r 

im  L c itu n g s th u rm  e ine  zw e ite  S ch a ltta fe l angeordnet, 

w e lche  d ie  S iche rungen  und S ch a lte r der e in ze ln en  S tro m ­

k re ise  trägt.

V o n  den S cha lte rn  aus s ind  sow oh l d ie  e in ze lnen  

S trom k re ise  des D reh s tro m s a ls  auch d ie  des G le ic h ­

strom s m itte ls t  gu t is o lie r te r  L e itu n g en  nach der H öhe  

des T h u rm e s  ge führt, wo dann d ie  F re ile itu n g e n  an - 

sch lie fsen.

A n  den Se itenw änden  h in te r der S ch a ltta fe l s in d  

noch  d ie  B lit z s c h u tz -V o r r ic h tu n g e n  angeordnet.
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D i e  S e k u n d ä r - A n l a g e n .

D ie  säm tlichen  F re ile itu n g e n  nach den e in ze lnen  

V e rb rau ch ss te lle n  sind b la n ke  Le itu n g en , w äh rend  in n e r­

ha lb  der G ebäude  gu t iso lie rte  D räh te  a u f P o rze lla n ro lle n , 

und in  den Schächten  und S tre cken  e isenbandarm ierte  

B le ik a b e l ve r leg t sind.

N ach  den e in ze lnen  S chäch ten  is t  in  de r R e g e l nu r 

ein sta rkes K a b e l ve r leg t, und an den F i i l lo r te n  s ind  

V erte ilu ng sscha ltka sten  angeo rdne t, von  w e lchen  d ie  

e inze lnen  S trom kre ise  abgezw e ig t w erden .

In  der D reh s trom - bezw . K ra f ii ib e r t ra g u n g s -A n la g e  

s ind  zu rze it  übe r T age  e lf  und  un te r T age  v ie r  E le k t ro ­

m otoren im  Be trieb , w ährend  d re i un te r Tage  und e iner 

übe r Tage  in  A u s fü h ru n g  begriffen  s ind  und w e ite re  

A n lag en  noch g ep lan t w erden .

Im  B e tr ie b  s ind  be re its :

A .  U eb e r T age :

1. Fö rd e rha spe l, von  C. H o ppe  in  B e r lin  ge lie fe rt, 

m it d irektem  A n tr ie b  m itte ls t doppe lte r Z ah n ra d ü b e r­

setzung, fü r 750  kg  N u tz la s t. D e r  M o lo r ,  M o d e ll 

c D M  20 /40 , 35 P S ., is t  m it S cha ltkasten  und W ende ­

an lasser ausgerüstet.

2. E xhau s to ren - und  Pum penan lage  der Thee r- 

schw ä le re i m it 40  C y lin d e rn , bestehend aus v ie r  F lü g e l­

exhaustoren zum  A bsaugen  der Gase  aus den Ocfen, 

v ie r  B ea lsche  E xhau s to ren  zum  A bsaug en  der G ase  aus 

der K onden sa tio n , zw e i T h ee rpum pen  und zw e i T h ee r-  

w asserpum pen; h ie rzu  d re i M oto ren , M o d e ll c D M  16 /16 , 

ä 16 P S ., m it gew öhn lichem  K u rb e l-  resp. H an d rad - 

A n lasse r.

3 . K lön ne sche s S chw ungs ieb  fü r d re i K o rng rö fsen  

und e ine L e is tu n g  von 4 0 0 0  h l pro S c h ich t :  h ie rzu  

M o to r m it R iem enübe rtragung , M o d e ll c D M  12 /22 , 5 PS .

4. P e lz e r  - V e n t ila to r  zu r S treckenbew e tte rung , m it 

1 ,25 m F lüge lraddu rchm esse r, be i 325  U m d rehungen  

25 0  cbm  L e is tu n g  p ro  M in .:  h ie rzu  M o to r m it R ie m e n ­

übertragung , M o d e ll c D M  12 /22 , 5 PS .

5. G ro ß e s  O fenhaus der B r ik e t t fa b r ik  m it  v ie r D am p f- 

te lle rtrockenü fen  von  5 m und  zw e i so lchen  vo n  3 ,8  m 

D urchm esse r, T ran spo rtschnecken  und  T ro c k en ko h le n -  

E le v a to r: h ie rzu  M o to r m it R iem enübe rtragung , F lü s s ig ­

ke itsan lasser, S cha lte r m it S trom anze ige r, M o d e ll c D M  

20 /2 0 , 25 P S .

6. K le in e s  O fenhaus der B r ik e t t fa b r ik  m it  e inem  

D am pfte lle rtro ckeno fen  von 5 m D urchm esse r, T ra n sp o rt­

schnecke und T ro c k e n k o h le n -E le v a to r : h ie rzu  M o to r m it 

R iem enübertragung , F li is s ig k e its a n la s s c r , M o d e ll c D M  

16 /12 , 7 ,5  P S .

7. M echan ische  W e rk s ta tt m it Schm iede feue r, B o h r ­

m asch ine, D rehbänke , S ch le ifm asch in en  und zw e i K r e is ­

sägen: h ie rzu  M o to r m it R iem enübe rtragung , F lü s s ig k e it s ­

an lasser, M o d e ll c D M  16 /16 , 12 P S .

8. M echan ische  S e illo rd e ru n g  im  Tagebau , sch ie fe

Ebene  von  130  m L ä n g e  und  S te igung  1 : 10: h ie rzu  

M o to r m it  R iem en ü be rtrag u n g , M o d e ll c D M  12/22, 

3 ,5  P S ., g e w ö h n lic h e r A n la s se r .

9. C e n tr ifu g a lp u m p e  von S ch ie le  in  F ra n k fu r t  a. M ., 

b e im  B agg e r des neuen Tagebaues, fü r e ine m inü tliche  

L e is tu n g  von  3 0 0  1; h ie rzu  M o to r m itte ls t Lederband­

ku p p e lu n g  d ire k t  m it de r P u m p e  ge kupp e lt, gew öhn licher 

A n la s se r , M o d e ll c D M  12 /2 2 , 3 ,5  P S .

B  U n te r  T ag e :

1. M e chan isch e  S trc ck e n -S e ilfö rd e ru n g  in  Schacht I, 

1100  m lan g  m it versch iedenen  S te igungen  und Gefä llen , 

fü r e ine L e is tu n g  von  1 0 0 0  W a g e n  ä 5 h l In h a lt  pro 

S ch ich t, K n o te n se il von 18 m m  D u rch m esse r: h ierzu 

M o to r m it R ie m e n ü b e r t ra g u n g , F lü ss ig ke itsan la sse r, 

M o d e ll c D M  16 /20 , 15 P S .

2. M echan isch e  S tre c ke n -S e ilfö rd e ru n g  in  Schach t III, 

9 6 0  m lang  m it  v e rsch iedenen  S te igungen  und Gefä llen , 

fü r e ine  L e is tu n g  von  8 0 0  W a g e n  ä 5 h l In h a lt  pro 

S ch ich t, g la ttes S e i l  von  2 2  m m  D u rchm esse r: h ierzu  

M o to r m it  R ie m e n ü b e rtra g u n g  u n d  F lü ss ig ke itsan la sse r, 

M o d e ll c D M  16 /16 , 12 P S .

3. W a sse rh a ltu n g  in  S ch ach t I I I , Z w ill in g s -P lu n g e r­

pum pe von I lo d d ic k  &  R ö th e  in  W e iß e n fe ls , fü r eine 

m in ü t lich e  L e is tu n g  von  1 c b m : h ie rzu  M o to r m it Zahn ­

radüberse tzung , F lü s s ig k e its a n la s se r , M o d e ll c D M  16/16, 

12 P S .

4. S tehende Z w il l in g s  - P lu n g e rp u m p e  in  Schach t I, 

von  W e is e  &  M o n sk i in  H a l le  a. S ., m it  3 0 0  1 m inü t­

l ic h e r  L e is tu n g , fü r T r in kw a sse rv e rso rg u n g  der G rube, 

sow ie  de r D ö rfe r S tre c ka u  und  L u c k e n a u :  h ie rzu  Motor 

m it K u rz s ch lu fe a n k e r  und Z ahn radübe rse tzung , M ode ll 

c D M  12 /22 , 3 ,5  P S . D a s  E in -  und A u ssch a lte n  des 

M o to rs m it P u m p e  e rfo lg t von der P r im ä rs ta t io n  aus, 

wo e in e le k tr is ch e r W a sse rs ta n d s ze ig e r den W asse r­

stand im  H o ch re se rv o ir  der W a sse r le itu n g  anze ig t.

D a s  L ic h tn e tz  m it  110  V o lt  S p a n n u n g  spe ist zu rze it 

rd . 2 6 0  G lü h la m p e n  und  8 Bogen lam pen .

D ie  M asch in en s ta tio n  kann  en tw eder von  12 G lü h ­

lam pen oder von 2 B ogen lam pen  be leuch te t w e rd e n ; 

a u ße rd em  s in d  noch e ine  A n z a h l S te chkon tak te  m it  be­

w eg lich en  G lü h la m p e n  angeordnet, um  be i R epara tu ren  

u, s. w . an den M a s ch in e n  an a lle n  S te lle n  genügende 

B e le u ch tu n g  zu  e rha lten .

In  den F ii l lo r te n  des S chach tes I  und I I I ,  sow ie  in 

e inem  w e ite r entfe rnten S ch la fh a u s  de r G ru b e  s ind , um  

besondere k o s tsp ie lig e  L e itu n g e n  zu  ve rm e iden , T ra n s­

form atoren au fg es te llt , w e lch e  den D reh s trom  von 500  V o lt  

a u f 110  V o lt  u m fo rm en ; m it  d iesem  S trom  w erden  die 

F i i l lo r te  und  S e illo rd e ru n g s -M a sch in e n s ta t io n en  de r beiden 

Schäch te , sow ie  das fra g lich e  S c h la fh a u s  be leuchte t.

D ie  gesam te e le k tr is ch e  A n la g e  hat b ish e r in  a lle n  

T e ile n  zu r  v o lle n  Z u fr ie d e n h e it  gea rbe ite t.
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V e n v a lü i n g s - B e i i c h t  d e r  M a n s f e ld s c h e n  K u p f e r s o h ie f e r b a u e n d e n  G e w e r k s c h a f t  z u  E is le b e n  

f ü r  d a s  J a h r  1 9 0 0 .

(Auszugsweise.)

Das Ju in  1900  hat für die M ansfeld’sche Gewerkschaft 
kein so aufsergew öhnlich befriedigendes E rgebnis geliefert wie 
das Ja h r  1899 . W enn auch infolge der fortgesetzt günstigen 
Situation auf dem K upferm arkle ein h ö h erer durchschn itt­
licher V erkaufspreis des Kupfers h a t erzielt w erden können 
und wenn auch der S ilb erp re is etw as besser gewesen ist 
als im V orjahre , so ist doch der E rtrag  des K upier­
schieferbergbaues und H üttenbetriebes h in te r dem  des V or­
jahres w esentlich zurückgeblieben.

Das Jah r 1899 hatte, abgesehen von den guten K u p ie r­
preisen, hauptsäch lich deshalb ganz ausnahmsweise günstig 

Es sind produc ie rt:

abgeschlossen, wei l  infolge der A ufarbeitung angesam uielter 
B estände von Z w ischenprodukten eine sehr hohe M etall­
p roduktion  erz ie lt w eiden konnte, welche zu der M inern- 
F örderung  in keinem  V erhältnisse stand, und weil durch den 
V erk au f von Z w ischenprodukten  außerdem  noch eine be­
sondere E innahm equelle  erschlossen w urde.

Die M inernförderung ha t betragen

in 1 9 00  =  671 91 8 ,2 7 5  t
„  1899  - 659  5 2 4 ,—  „

also in 1 900  m ehr =  12 8 9 4 ,2 7 5  t

in 1900  
„  1899

(m ehr 
w eniger 

Es sind v erkauft:

also in  1 9 00

Raffinadkupfer
=  17 7 1 0 ,6 5 8  t 
=  2 0  3 9 8 ,2 2 3 , ,

=  2 6 8 7 ,5 6 5  „

1900  =  
1899  =

Raffinadkupfer
17 9 7 0 ,9 4 1  t 
19 9 1 4 ,7 4 9  „

also in 19 00 {m ehr 
w eniger

E lek tro ly tkupfer
9 6 5 ,1 0 0  t 
7 1 7 ,4 0 8 , ,  

2 4 7 ,6 9 2  t

E lek tro ly tkupfer
9 9 9 ,9 6 0  t 
5 9 8 ,7 5 4  „  

4 0 1 ,2 0 6  t
1 9 4 3 ,8 0 8  „

A u ß e rd e m : Rohstein
in 1 9 0 0  =  4 0 2 0 ,0 0 0  t
„  1 899  =  5 7 2 0 ,5 1 0  „

also in 1 9 00  _  1 7 0 0 ,5 1 0

Der d u rchschn ittliche  V erkaufspreis berechnet sich für
Raffinadkupfer

Feinsilber
97 506 ,421  kg 

119 106 .127  „

—  kg
21 5 9 9 ,7 0 6  „

Feinsilber
97 49 5 ,9 0 5  kg 

119 106 ,127  „

—  kg 
21 6 1 0 ,22 2  „

in 1900  
„  1 899  

m ithin  in 1900  m ehr 

In  Summa sind  erlöst w orden:

à  t
=  15 3 4 .4 6  JL  
=  1 4 5 3 ,6 5  „

- 80 ,8 1  JL

E lek tro ly tkupfer
à  t

15 25 ,7 3  JL  
14 84 .8 8  „  

4 0 ,8 5  ,A

für'  R affin ad k u p fer. 
„  E lek tro ly tkupfer 
„ Feinsilber .
„  Rohstein . .

in 1 9 00  
27  5 7 5  6 5 1 ,1 3  JC 

1 5 2 5  6 7 1 ,5 0  „  
8 146  0 9 3 ,3 6  „  
2  2 8 0  3 3 8 ,5 2  „

in  1899  
28  949  0 9 2 ,0 4  

88 9  0 7 6 ,6 2  „  
9 6 3 0  0 9 9 ,9 2  „  
3 5 1 7  4 4 0 ,0 9  „

m ehr

Feinsilber 
à kg

83 ,5 5  
8 0 ,8 5  „

2 ,70  JL

also in 1900
weniger

1 37 3  440 ,91  cÂ
6 3 6  5 9 4 ,8 8  JL.

1 48 4  00 6 ,5 6  
1 23 7  101 ,57

Im Ganzen sind  ü b erh au p t für verkaufte P roduk te  und 
Z w ischenprodukte erlöst w orden

in  1 9 00  =  4 0  79 2  4 6 8 ,5 6  JL
„ 1 8 99  =  44  117 8 0 1 ,3 0  „

also in 19 00  w eniger =  3 3 2 5  3 3 2 ,7 4  J i
Hat schon d iese  e rh eb lich e  M indereinnahm e den E rtrag

der K upferschiefer-B erg- und H üttenw erke ungünstig  be- 
einflufst, so kom m t dazu  noch eine S te igerung  des Aus­
gaben infolge e in e r E rhöhung  der L ö h n e , w esentlich 
höherer M aterialp re ise  und gesteigerter A ufw endungen für un ­
um gänglich nötige A usrich tu n g sa rb e iten . Auch die W asser­
haltungskosten haben  eine e rh eb lich e  S teigerung erfahren , 
weil m ehr W asser gehoben w urden, um d ie  N iederziehung  
des Schlottenw ogs bis zum  N iveau der IV . T ie fb au so h le

im Schafbreiter- und K uxberger R evier m öglichst zu  be­
schleunigen.

Die Ausgaben beim  K upferschieferbergbau und H ütten­
betriebe haben betragen

in 1 9 00  =  33  2 4 0  0 6 9 ,6 6  j i .
„ 1899  =  30  33 3  7 6 3 ,0 4  „

also in 1900  m ehr —  2 906  3 0 6 ,6 2  J t.
E ndlich  ist beim  N aturalverm ögen eine V erm inderung  

um 1 7 2 8  8 0 0 ,1 7  J t .  gegen das V o rjah r eingetreten
infolge des V erkaufs resp. der völligen A ufarbeitung der 
R ohsteinbestände und  einer V erm inderung  des K upferlagers.

A lle diese U m stände haben bew irk t, dafs der E itrag  des 
K upferschieferbergbaues und H üttenbetriebes 5 8 2 3  5 9 8 ,73  JL.



N r. 19. —  4 1 6  - 11 Mai 1901.

betragen bat, das sind 4 233 97 4 ,40  JL  weniger als in
1899.

Erfreulicherweise sind aber die Erträge der Nebenwerke 
gegen das Vorjahr wesentlich gestiegen. In dieser Hinsicht 
ist namentlich hervorzuheben, dafs bei den Westfälischen 
Steinkohlenzechen ein Ertrag von 363  46 2 ,5 9  JL., gegen 
18 073 ,27  JL. im Vorjahre, und bei den Kokanstalten ein 
solcher von 565  020 ,85  JL., gegen 194 7 4 7 ,44  im Vor­
jahre infolge höherer Kohlen- und Kokspreise erzielt 
worden ist.

Der Gesamtertrag aller Betriebe stellt sich auf
9 314 149,51 JL. und der erzielte Ueberschufs auf
10 323 363,58 JL., das sind 2 201 192,54 JL. resp. 
4 618 710,82 JL. weniger als pro 1899.

Ueber die Eislcber Grundstücksbeschädigungen ist zu be­
richten, dafs die Zahl der Entschädigungs-Ansprüche sich 
noch nicht vermindert hat.

Von 133 schwebenden Prozessen sind 17 im Geschäfts­
jahre 1900 durch Vergleich oder durch Ankauf der Grund­
stücke erledigt worden.

Die Verwaltung der angekauften Häuser steigerte die 
Arbeiten der Kommission so erheblich, dafs zur Bearbeitung 
der Prozesse ein zweiter juristischer Referent vom 16. Juli 
1900 ab angestellt werden mufste.

Bis zum Schlüsse des Etatsjahres 1900 sind im Ganzen 
für 647 Grundstücke (excl. der angekauften) Entschädigungen 
gewährt und zwar sind an die Eigentümer bezw. die 
Hypothekengläubiger 1 975 389 ,66  JL. baar gezahlt und 
448  Grundstücke mit einem Aufwande von 652  867 ,67  JL. 
reparirt worden.

Weiter mufste wieder eine Anzahl Grundstücke, bei 
denen der Weg der Entschädigung nicht ratsam schien, 
angekauft werden.

An Tiefbohrlöchern sind niedergebracht worden:
a) drei Bohrlöcher zur Aufklärung der Lagerungsver­

hältnisse der Berginspektion I,
b) ein Bohrloch bei Neustadt unterm Hohnstein zur 

Erschürfung von Steinkohlen. Das Bohrloch war 
ergebnislos.

c) vier Bohilöcher zur Erschürfung von Steinkohlen bei 
Hamm i. Westf. Diese Bohrungen haben sämtlich, 
wenn auch in grofser Tiefe, günstige Aufschlüsse 
gemacht. Auf die Funde ist Mutung eingelegt worden.

K u p f e r s c h i e f e r b e r g b a u  u n d  H ü t t e n b e t r i e b .

Die Förderung an Minern hat betragen 671 9 18 ,2 75  t zu 
32,98 JL. Selbstkosten pro t, das sind 12 3 94 ,2 75  t mehr 
1'örderung und 3,23 JL. mehr Selbstkosten als im Vorjahre.

Die Strebhäuerleistung pro 8stiindige Schicht in 1900  
im Vergleiche zum Vorjahre betrug im Durchschnitt bei 
der Berginspektion 1 8 ,39  (7 ,7 1 )  Ctr., bei der Berg­
inspektion II 7 ,02  (6 ,9 1 )  Ctr., bei der Berginspektion III 
8,301 (8 ,4 8 4 )  Ctr.

Die Selbstkosten pro t Minern sind bei der Berg­
inspektion I um 3,60 JL ., bei der Berginspektion II um 
1,02 JL. und bei der Berginspektion 111 um 3-,91 JL. ge­
stiegen.

Diese allgemeine Steigerung der Selbstkosten ist sowohl 
durch die gegen das Vorjahr höheren Kohlenpreise, als 
auch durch weitere vermehrte Aufwendungen für Ausrichtungs­
arbeiten, und endlich durch eine Steigerung der Löhne 
hervorgerufen worden. In der Berginspektion III trugen 
außerdem die ungünstigeren Betriebsverhältnisse hieran Schuld.

Der durchschnittliche Verdienst der Häuer vor Streb­
arbeit im Gedinge pro 8stündige Schicht war bei der 
Berginspektion I in 1900  — 3 .86  (3 ,6 9 )  JL., bei der 
Berginspektion II in 1 9 0 0  =  3 ,99 (3 ,6 6 )  JL., bei der 
Berginspektion III in 1900  =  3 ,68  (3 ,5 5 )  JL.

Das im Vorjahre verhauene Feld ist nach den mark­
scheiderischen Ermittelungen zu 1 271 120 qm festgestellt.

Um eine t Minern zu gewinnen, mußten im Durch­
schnitt =  1,89 (2 ,1 9 )  qm verhauen werden.

Im Schafbreiter Revier erfolgte eine weitere Herah- 
ziehung des Schloltenwogs.

Die Wasserzuflüsse, welche bis gegen Ende März eine 
geringe Zunahme erfahren hatten, wurden von diesem Zeit­
punkte ab wieder langsam schwächer und gingen plötzlich 
stark zurück, als es gelungen war, auf dem Kuxberger 
Revier mittelst eines Flügelortes des dortigen Wasserauf- 
suchungs-Querschlages die Schloltenwasser zu erschroten und 
dieselben durch die Riedlersche Expreß-Pumpe den Ernst­
schächter Wasserhaltungsmaschinen zur weiteren Bewältigung 
zuzuheben.

In der Berginspektion I  wurden pro Minute Gesamtzeit 
im Durchschnitt 3 9 ,07 4  ( +  5 ,4 1 4 )  cbm auf den Schlüssel­
stollen gehoben.

Pro Tonne geförderter Minern berechnen sich die 
Förderkosten auf die Gesamtförderung zu 7,31 JL  ( +  0,59).

V e r s c h m o l z e n  sind insgesamt 668  51 0  t.
Kupferkammer-Hütte und Krug-Hütte arbeiteten teils 

mit kalter, teils mit erhitzter, die übrigen Hütten nur mit 
kalt tr Gebläseluft.

Während des Jahres 1900 waren 15 bis 16 Schacht­
öfen in continuierlichem Betriebe.

Die Rohstein-Produktion beim Schieferschmelzen betrug
47 573,21 (4 8  7 1 9 ,2 0 )  t.

Das Metallausbringen im Rohstein betrug:

Kupfer I Silber Silber
1 pro 100 kg

_______pro t Minern____________Kupfer

kg

27,83 (28,26)|u,155 (0,171)| 0,557 (0,605)

ZurAbröstung des stückigen Rohsteins und zur Kondensation 
der Röstgase waren zwei große Röstanstalten mit Kilns 
und Bleikammer-Anlagen im Betriebe.

Die Produktion an Kammersäure zu 5 0 °  B. betrug
21 648  (2 3  7 7 3 )  t.

Das Ausbringen an Spurstein betrug 2 3 9 6 3  (27  110)1 .
Infolge Einstellung der Extraarbeit wurde auf beiden 

Hütten nur gewöhnlicher Spurstein dargestellt.
Für die elektrolytische Anstalt zu Oberhütte wurden 

durch die Verblasearbeit und das Rcaktionsschmelzen dar- 
gestell' 1 033  915  kg Anodenkupfer mit einem Gehalte 
von 98 ,8  pCt. Kupfer und 0 ,4 1 8 9  pCt. Silber.

Von den zusammen zu Mehl geführten 23 522 ,54  t 
Spurstein wurden ausschliefslich auf Gottesbelohnung 97 pCt. 
mit Dampfkraft gemahlen.

Die tägliche Leistung der in 1900 bei der Zer­
kleinerung betriebenen Kugelmühlen betrug pro Mühle 
17,49 t, gegen 18 ,80  t in 1899.

Geröstet wurden
23 7 6 3 ,40  t Spurstein, das ist gegen
27 0 1 6 ,6 2  t in 1899.

3 253,17 t weniger.
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Von den zur Extraction gekommenen 2 3  769 ,45  t 
Rostmehl wurden 97  7 9 8 ,0 1 0  kg Cementsilber und von 
98 028,010 kg eingeschmolzenem Cement- und 5 7 7 ,0  kg 
eingeschmolzenem Krätzsilber 97 7 44 ,8 8 5  kg Brandsilber, 
97 506,421 kg Feinsilber ausgebracht ( —  21 5 9 9 ,7 06 ) .

Das Raffinieren der Rückstände von der Entsilberung 
erfolgte auf Gottesbelohnungsbütte in 10 Flammöfen, die 
Zugutemachung der Raffinierkriitzen und das Rafftnierm
der Blasenkupfer in 2 Schachtöfen und 4 Flammöfen zum
gröfseren Teile auf Saigerhütte, zum kleineren Teile auf 
Kupferkammerhütte und Gottesbelohnungshütte. Die elektro­
lytische Anstalt zu Oberhütte verarbeitete die silberhaltigen 
Anodenkupfer.

Von ausgelaugten Rückständen wurden raffiniert 23 181 t 
( -  3354).

Die Gesamtproduktion an Kupfer aller Art berechnet 
sich auf

17 6 3 4 ,1 6 9  t Mansfelder Rafünad,
9 6 5 ,1 0 0  t „ Electrolyt-Kupfer,

76 489 t Rafünad aus fremden Produkten
18 6 75 ,7 5 8  t ( —  244 0) .

Von den eigenen Koksanstalten in Westfalen sind 
106 665 t Koks bezogen worden und zwar

von Riemke =  12 920  t 
„ Colonia =  93 745 t 

Summa wie oben =  106 665  t
aufserdem sind angekauft 
vom Westfälischen Koks-Syudikat =  28  9 3 0  t 
von den oberschlesischen Koks­

werken ....................................... =  2 155 t
Englischer K o k s ............................=  5 0 83  t

=  36 168 t 
Insgesamt sind =  142 833  t

Koks bezogen (  +  14 951).
Die erforderlichen Steinkohlen wurden geliefert mit 

146 072,5 t westfälische, 30  6 02 ,5  t oberschlesische und 
9225 t englische Steinkohlen, insgesamt 185  900  t Stein­
kohlen ( +  1124).

Der Bedarf an Braunkohlen belief sich auf 35 115 ,05  t 
( +  5487),  der Holzkohlenbedarf auf 18 847 hl ( — 4 65 1) .

Brennhölzer fanden im wesentlichen nur noch beim 
Anzünden von Schieferbrennhaufen Verwendung und es 
konnte der Bedarf zum gröfsten Teile aus den eigenen 
Forsten gedeckt werden.

K a l i s a l z b e r g b a u .  Der Georgischacht wurde im 
Jahre 1900 um 151 m weiter abgeteuft und erreichte damit 
eine Tiefe von 335  m. Bei 331 m Tiefe wurde die Kali­
salzlagerstätte erreicht und daselbst Sylvinit mit ca. 20  pCt. 
Chlorkaliumgehalt vorgefunden. Kurz vor Schlufs des 
Jahres wurde mit dem Ausbruche des Schachtfüllortes und 
mit dem Betriebe des Wetterquerschlages begonnen. Fin­
den Kalisalzbergbau sind im Jah re  19 00  in Summa 
677 610 JL. 24  Pf. ausgegeben. Mit dem Bau der Chlor­
kaliumfabrik wurde begonnen und dafür der Betrag von 
328 051 JL. 99 Pf. ausgegeben.

S t e i n k o h l e n b e r g b a u  u n d  K o k s a n s t a l t e n  
i n  W e s t f a l e n .

Die Kohlenförderung der Zeche Mansfeld betrug im 
Jahre 19 00  =  3 13  2 9 3  t ( +  27 8 4 2 ) .  Eine weitere 
Steigerung der Produktion war wegen der Schwierigkeit, 
Arbeiter heranzuziehen, und wegen Auftretens schlagender 
Wetter in einzelnen Bauabteilungen nicht zu erreichen.

Den Lohnerhöhungen im Rheinisch-Westfälischen Kohlen­
bezirk entsprechend haben auch die Löhne auf Zeche 
Mansfeld eine Steigerung erfahren. Die Kohlen­
häuer verdienten durchschnittlich pro 8stündige Schicht 
5 JL. 55 Pf., gegen 5 JL  29 Pf. im Vorjahre, die Häuer 
bei Aus- und Vorrichtungsarbeiten 5 JL. 37 Pf., gegen 
5 JC. 28  Pf. Der Gesamtdurchschnitts - Verdienst aller 
Arbeiterklassen war 4 JL  16 P f , gegen 3 JC. 92 Pf.

Die H äuerleistung betrug 1,648 t, gegen 1,688 t im
V otjah re .

76 pCt. der Förderung wurde mittelst Bergeversatzes, 
24  pCt. ohne solchen gewonnen, weil der Lagerungsver­
hältnisse halber oder wegen der Schwierigkeit, Versatz­
berge billig heranztibekommen, einige Flötze ohne Berge- 
versalz gebaut werden mufsten.

Die Gewinnungskosten stiegen wegen der höheren Löhne 
und teureren Materialien von 3 JL. 67 Pf. auf 4 JL  11 Pf. 
pro Tonne. Der für die Tonne Kohlen erzielte Preis 
betrug 10 JL. 44 Pf., gegen 8 JL. 77 Pf. im Vorjahre. 
Das finanzielle Ergebnis der Zeche Mansfeld mit einem 
Ertrage von 363  462  JL 59 Pf. ist als günstig zu be­
zeichnen.

D er Schacht IV  w urde bis zur V . T iefbausohle fertig­
gestellt und das eiserne Seilscheiben Gerüst Uber dem ­
selben m ontiert.

Es wurden verarbeitet 191 494  t Kokskohlen, darunter 
163 0 6 1 ,5  t von der eigenen Zeche, und 138 027 ,5  t Koks 
erzeugt. Das Ausbringen betrug in Riemke 71 ,23  pCt., 
auf Schacht Colonia 72 ,4 6  pCt.

Gegen 1899 sind 3008 ,5  t Koks mehr produziert. 
Der durchschnittliche Kokskohlenpreis stellte sich pro t 
auf 10,56 JL., gegen 8 ,2 2  JL. im Vorjahre, der Kokspreis 
betrug im Durchschnitt pro t 20 ,02  JL, gegen 14,30 JL. 
in 1899. Die Selbstkosten pro t stiegen um 3 ,14 JL. 
infolge der höheren Kokskohlenpreise und höheren Löhne.

An die Mansfelder Werke sind 108 620 t abgesetzt.
Die statutenmäfsigen Invaliden-, Witwen- und Waisen- 

Unterstützungen aus der Mansfelder Knappschaftskasse er­
reichten in 1900  die Höhe von 746  99 4 ,9 6  JL., ohne 
die aufserordentlichen Unterstützungen im Betrage von
5 3 1 5 ,9 0  JL  ( +  35 784).

Das Vereinsvermögen berechnet sich Schlufs 1900 auf 
3 809  560  JL  (3 6  103 JL  Vermögensvermehrung.)

Die Belegschaft sämtlicher Werke der Mansfeld’schen 
Gewerkschaft, jedoch mit Ausschlufs der Werke in West­
falen, bestand Schlufs 1900 aus 18 8 0 2  Arbeitern und 
Beamten (darunter 40 Arbeiter weiblichen Geschlechts), 
welche zusammen 44 8 1 3  Personen zu ernähren hatten.

Es fanden sonach durch den Betrieb der Mansfeldschen 
Werke 63 615 Personen unmittelbar ihren Unterhalt, wo­
bei die Beamten mit Jahresgehalt und die in den Büreaus 
beschäftigten Monatslöhner nebst ihren Angehörigen unbe­
rücksichtigt geblieben sind.

Aufserdem beschäftigte die Mansfeldsche Gewerkschaft 
noch 1436  Mann in den westfälischen Werken.

Im Interesse der K olonisation von A rb e ite rn  etc. sind 
91 4 68  JL  ausgegeben.

Unglücksfälle mit tödlichem Ausgange sind im Berichts­
jahre bei der Werksarbeit 16 ( +  4 )  vorgekommen.

Am 12. Juni 1900  hat die Mansfeldsche Gewerkschaft 
das 7 00jährige Jubiläum des Mansfelder Bergbaues gefeiert. 
Der Feier wurde durch die Anwesenheit Ihrer Majestäten 
des Kaisers und der Kaiserin eine besondere Weihe gegeben.
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D e r  e n g l is c h e  K o h le n a u s f u h r z o l l .

In den folgenden der „N ew -Y orker H andelszeitung" 
entnommenen Zeilen geben w ir einer nordam erikanischen 
Ansicht über den englischen K ohlenzoll R aum :

Besonders scharfe Verurteilung erfahrt in Grofsbritannien 
die von der Regierung vorgeschlagene Einführung eines 
Ausfuhrzolles auf Kohle. Die Proteste der dortigen Inter­
essenten gegen die Mafsregel sind den Berichten zufolge 
sehr heftig. In dem Regierungsvorschlage heifst es da­
gegen, dafs selbst, wenn die britische Kohlenausfuhr ge­
schmälert werden sollte, ein solches Resultat nicht durchaus 
als ein Uebel zu betrachten wäre. Und allerdings weist 
die britische Kohlenausfuhr eine enorme Zunahme auf, 
denn während sie sich vor dem Jahre 1894 auf 31 Mill. 
Tonnen pro Jah r  belief, erreichte sie im letzten Jahre eine 
Höhe von 46 Mill. Tonnen. Diese Zunahme von 30 pCt. 
wird von britischen Autoritäten als eine Gefahr für die 
industrielle Position Grofsbritannieus bezeichnet, zumal 
britische Kohle seit 1897 um etwa 3 Doll, pro Tonne im 
Preise gestiegen ist.

Wenn jedoch die britischen Exporteure lamentieren, der 
Ausfuhrzoll werde die amerikanische Konkurrenz noch mehr 
erstarken lassen und eine vermehrte Verdrängung des 
Produktes der britischen Minen im Weltmärkte durch 
amerikanische Kohle herbeiführen, so sind solche Be­
fürchtungen nach Ansicht hiesiger Autoritäten unbegründet. 
Allerdings hat auch der amerikanische Kohlen-Export in 
den letzten Jahren erheblich zugenommen und dürfte der­
selbe in dem mit dem 30. Juni er. beendeten Fiskaljahre 
einen Umfang von 8 0 0 0  000 t erreichen, gegen 7 1 8 8  000 
bezw. 5 267 000  und 4 221 000  t in den drei vorher­
gehenden Jahren. Diese starke Zunahme erklärt sich 
jedoch hauptsächlich aus dem Preisaufschlage für englische 
Kohle, welche inzwischen wieder billiger geworden ist, 
und nur ein verhältnismiifsig geringer Teil dieser Ausfuhr 
gelangt in den europäischen Markt.

Der M öglichkeit der Entw ickelung der K ohlen-A usfuhr 
nach E uropa w ird von der hiesigen „A nth rac ite  Coal 
A -socialion“ seit Jah ren  besondere Beachtung geschenkt 
und der Sekretär der Gesellschaft, Mr. W m. Flem ing, hat 
w iederholt in der A ngelegenheit in E uropa gew eilt, um 
an Ort und Stelle die nötigen E rkundigungen einzuziehen. 
Einem V ertreter der „N ew -Y orker H andels-Z eitung" gegen­
über hat sich der G enannte über die voraussichtliche 
Wi r kung des britischen K ohlen -A usfuhrzo lles auf den 
am erikanischen K ohlen-Export, w ie folgt, geäufsert:

„Soweit hier bekannt, handelt es sich vorläufig nur

um einen Regierungs-Vorschlag und bei der heftigen 
Opposition, welche derselbe anscheinend findet, ist es noch 
nioht gewifs, dafs es zur Einführung eines Ausfuhr-Zolles 
auf britische Kohle kommen wird. Aber sollte das selbst 
der Fall sein, Bo wäre die dadurch verursachte Erhöhung 
des Preises von britischer Kohle für das Ausland um 1 s. 
pro Tonne nicht genügend, um im Geschäft mit europäischen 
Ländern den grofsen Unterschied in den Frachtraten für 
britische und amerikanische Kohle auszugleichen. Letztere 
wird billiger produziert, als die englische, dafür stehen 
jedoch den englischen Produzenten weit billigere Frachten 
zur Verfügung.

„Im Verkehr mit nordeuropäischen Häfen, besonders 
denen der Nord- u. Ostsee, kann die amerikanische Kohle 
erfahrungsgemäfs mit der englischen Kohle nicht konkurrieren 
und nur eine Erschöpfung der britischen Kohlenminen könnte 
dem Produkte der amerikanischen Kohlengruben das dortige 
Absatzgebiet eröffnen. Gelegentliche Importationen von 
amerikanischer Kohle mögen Vorkommen, im regulären 
Handel unterbietet jedoch die englische Kohle in Nord­
europa das hiesige Produkt, sowohl der billigen Fracht 
als auch der bequemen Bezugsgelegenheit wegen. Während 
von hier aus nicht weniger als Schiffsladungen von 5000 t 
zur Versendung gelangen, können die Konsumenten in nahe 
gelegenen Häfen von Cardiff Kohle in Posten schon von 
2 0  t beziehen.

„Nimmt man die hiesigen Produktionskosten einer Tonne 
Kohle mit 1 Doll, an, so stellt sich die Fracht nach dem 
Ausfuhrhafen auf durchschnittlich 1,25 Doll, und Ozean­
fracht nach Mittelmeerhäfen auf 3 ,50  Doll., sodafs ameri­
kanische Kohle dort nicht unter 5 ,75 Doll, pro t zum 
Angebot gelangen kann. Damit kommt sie daselbst dem 
Preise der englischen Kohle nahe, die nach denselben Häfen 
nur etwa 8 sh. Fracht zu zahlen hat. Schliefslich dürfte 
es uns gelingen, die Kontrolle des Geschäftes mit den Mittel- 
meer-Ländern zu erringen; ist doch Süd-Frankreichs Kohlen­
produktion nicht von Belang, während Italien, Griechen­
land und die Türkei ausschliefslich auf Ausland-Kohle 
angewiesen sind. Für ein gröfseres Geschäft in ameri­
kanischer Kohle mit den nordeuropäischen Absatzgebieten 
besteht soweit jedoch keine Aussicht und der Betrag des 
proponierten britischen Ausfuhrzolles ist ein zu geringer, 
um unsere Position günstiger zu gestalten. Zur Herab­
drückung der Ozeanfrachtkosten werden hier jetzt eigene 
Schiffe für den Kohlenexport gebaut und bleibt das Resultat 
dieser Versuche abzuwarten."

A n k ä u f e  r o n  B e r g w e r k s e ig e n t u m  im  R u h r b e z i r k  d u r c h  d e n  B e r g f is k u s .

A llm ählich beginnt es durchzusickern , dafs die se it einigen 
Monaten in a ller Stille vollzogenen Ankäufe von B erggerecht­
samen, die vorzugsweise im nördlichen T eile  unseres Bezirks 
und südlich der L ippe vollzogen worden sind , für R echnung des 
Bergliskus stattgefunden haben. Soweit w ir bisher feststellen 
konnten, sind seit Monaten im Aufträge des M inisters Brefeld 
U nterhandlungen geführt worden, um dem preuß ischen

Staate auch im Ruhrbezitk einen beträchtlichen Grubenbesitz 
und damit eine wenn auch nicht ausschlaggebende, so doch 
jedenfalls einflufsreiche Stellung zu verschaffen, während 
er bisher in unserm Bezitk keine Gruben besafs, vielmehr 
nur die staats- und bergpolizeiliche Aufsicht zu führen 
hatte, die mit der Verwertung der Kohlenausbeute nichts 
zu thun hat. Nach unsern Erkundigungen ist es dem
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Unterhändler des Ministers Brefeld und der kgl. Bergver­
waltung, Oberbergrat a. D. Weidtman gelungen, die Zeche 
„Minister Achenbach“ , die Gewerkschaft „W altrop“ sowie 
die umfangreichen Berggerechtsame des vor kurzem ver­
storbenen Geheimen Kommerzienrats Vohwinkel für den 
Bergfiskus fest anzustellen. Es ist eine sehr umfangreiche, 
in sich zusammenhängende und gut abgerundete Berg­
berechtigung, die einer grofsen und aussichtsreichen Ent­
wicklung fähig ist. ln  unterrichteten Kreisen ist man der 
Ueberzeugung, dafs bei sachgemäfsem Ausbau dieser zum 
Teil schon in Betrieb befindlichen Grubenfelder der Staat 
schon in höchstens vier oder fünf Jahren im Stande sein 
wird, aus diesem eigenen Grubenbetrieb den ganzen Kohlen­
bedarf der Eisenbahnen im rheinisch-westfälischen Bezirk 
zu decken. Als Kaufpreis für alle diese Berggerechtsame 
wird eine Gesamtsumme von etwa 25 Millionen Mark ge­
nannt, und es wird versichert, dafs auch der Finanzminister 
v. Miquel in vollem Einklang mit dem Minister Brefeld 
und in warmer Anerkennung des weitblickenden und hoch­
bedeutsamen Planes bereits seine Zustimmung zum Ankauf 
gegeben habe, und dafs beabsichtigt gewesen sei, schon in 
allernächster Zeit dem Landtage eine Vorlage zum Ankaufe 
dieser Grubenfelder eiuzubringen, eine Absicht, die allerdings 
jetzt durch den plötzlichen Schlufs des Landtages durch­
kreuzt worden ist, sicherlich aber sofort beim Wiederzu- 
sammentreten des Landtags verwirklicht werden würde.
Es ist k lar, dafs sobald  d ie  ersten N achrich ten  von diesem   ̂
Vorgehen des Bergfiskus auftauchten , zunächst d ie  Frage 
erörtert w urde, ob darin  eine B edrohung oder B eein träch ­
tigung der verd ienstvo llen  T h ätig k eit des K ohlensyndikats 
zu erblicken sei. Sow eit w ir zu übersehen verm ögen, ist 
in sachverständigen K reisen diese Auffassung a lsb ald  zurück­
gewiesen w orden. Sie w ürde nur dann als berech tig t an ­
erkannt w erden m üssen, w enn im K o h lensynd ikat irgendw ie 
das Bestreben sich geltend gem acht hä tte , aus einer 
plötzlichen K onjunktur ü bertriebene  Pre ise  und vorüber­
gehenden aufsergew öhnlichen N utzen zu z iehen . Bei solchen 
ungesunden Bestrebungen w ürde a lle rd ings ein sta rker staa t­
licher G rubenbesitz sehr ba ld  pre isausg le ichend  und brem send 
einwirken können . D ie ganze L ebenskraft des Syndikats 
wurzelt aber gerade in dem  um gekehrten B estreben, alle 
solche künstlichen  A usbeu tungen  e iner p lö tz lichen  Notlage 
zu verm eiden, regelm äfsige und  stetige lohnende Preise 
unter thun lichster V erm eidung  a lle r unnötigen Schw ankungen 
zu erzielen . Das K oh lensynd ikat h a t h ierfür in den letzten 
Jahren  d ie  besten Beweise gegeben, und es hat dabei die 
Erfahrung m achen k ö n nen , dafs auch  d er staatliche  G ruben­
besitz an der Saar u n d  in O berschlesien  in an n äh ern d  der 
gleichen R ich tung  verw alte t w orden ist. Es liegt kein 
Grund vor, anzunehm en, dafs d er S taat d ie  neu von ihm 
zu erw erbenden G rubenfelder unw irtschaftlich  betre iben  
werde, das w ürde in  der Schlufsw irkung au f eine V er­
geudung d er grofsen K ohlenschätze  unseres R eviers zu 
Gunsten des A uslandes^ h in auslau fen . Auf d er ändern  Seite 
aber kann m an es w ohl verstehen, dafs de r S taat, der so 
grofse eigene B etriebe, vor allem  den gew altigen  K ohlen­
bedarf für seine E isenbahnen  hat, a lles aufb ie te t, diesen 
K ohlenbedarf aus seinen eigenen G ruben zu befriedigen 
und sich d am it auch in d ieser w ichtigen B etriebsfrage un ­
abhängig h inzuste llen . E r w ürde d am it nur das Beispiel 
aller unserer grofsen in d u strie llen  U nternehm ungen nachahm en, 
die w ie K rupp , Stumm, de W endel, Hoesch u. s. w. noch 
bis in d ie  letzten  W ochen h inein  eigene G rubenfelder ange-

kaufl haben, um in ihrem K ohlenbedarf von niem andem  
abzuhängen . M inister Brefeld hat mit diesem Vorgehen 
bew iesen, dafs er weit voraus für die Zukunft zu sorgen 
verstand , ohne doch den vielberedeten  U topieen von der 
V erstaatlichung  des ganzen rhein isch-w estfälischen K ohlen­
bergbaues nachzugehen. Sein Nachfolger w iid  gewifs nicht 
zaudern , die gewiesenen und wohl vorbereiteten Wege zum 
N utzen des ganzen vaterländischen Bergbaus bis zum Ende 
zu verfolgen. (A us d er K. Z .)

T e c h n ik .

M a g n e t i s c h e  B e o b a c h tu n g e n  z u  B o c h u m .  Die
westliche A bw eichung der M agnetnadel vom örtlichen 
M eridian be tru g :

1901 um 8 Uhr um 5 Uhr um 8 Uhr um 2 Uhr
vorm. nachm. vorm. nachm.

Monat Tag ,o 3 Tag Q -1 e -
April 1. 12 39,1 12 49,4 17. 12 40,2 12 48,4

2. 12 40,9 12 50,5 18. 12 39,3 12 48,1
3. 12 39,8 12 50,3 19. 12 39,4 12 47,9
4. 12 41,0 12 49,8 20. 12 39,3 12 47,9
5. 12 39,8 12 48,7 21. 12 40,3 12 49,2
6. 12 39,2 12 48,9 22. 12 41,6 12 51,0
7. 12 39,8 12 49,0 23. 12 41,6 12 49,4
8. 12 40,2 12 49,9 24. 12 41,0 12 47,0
9. 12 41,0 12 48,1 25. 12 40,6 12 46,5

10. 12 39,6 12 48,9 26. 12 41,0 12 47,3
11. 12 39,5 12 47,8 27. 12 41,1 12 49,1
12. 12 38,9 12 48,1 28. 12 41,3 12 45,8
13. 12 40,4 12 47,6 29. 12 40.9 12 46,0
14. 12 40,9 12 47,5 30. 12 40,3 12 47,3
15. 12 41,2 12 49,9
16. 12 40,0 12 48,4

Mittel 12 40,31 12 48,46
13.6

Mittel 12 ~ 44,38 “ =  hora 0.

M in e r a lo g ie  u n d  G e o lo g ie .

E n t d e c k u n g  v o n  G r a n a t g e s t e i n  i n  M e x ik o .  In
der N ähe von C hiautla  im m exikanischen Staate Morelos 
hat mau grofse Mengen von Granatfels en tdeckt. Man g laub t, 
dafs der daselbst gebrochene G ranat auf dem M arkte den 
P reis von feinstem Onyx erreichen w ird, da er an Härte 
und H altbarkeit anderen w eit Ubertrifft und von unverg leich­
licher Schönheit sein soll. Mau verw endet den G ranat zu 
Kam ingesim sen, T ischplatten  und Ornam enten.

(Nach The Australian Mining Standard.)

V o l k s w i r t s c h a f t  u n d  S t a t i s t i k .

F ö r d e r u n g  d e r  S a a r g r u b e n .  Die staatlichen S te in­
kohlengruben haben im Monat A p r i l  in 24  A rbeitstagen 
735  025  t ge fö rd ert und einschliefslich des Selbstverbrauches 
75 5  142 t abgesetzt. W ährend  des gleichen Z e itab ­
schnittes des V orjahres mit 23 A rbeitstagen belief sich die 
F örderung  auf 701 673  t, der Absatz auf 711 8 0 3  t. 
Mit d er E isenbahn kam en 4 9 2  798  t, au f dem W asserw ege 
56 0 3 5  t zum V ersand, 37 642  t w urden durch  L an d ­
fuhren  entnom m en, 136 576 t den im B ezirke gelegenen 
Kokereien zugeführt.
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S tatistik  deB O berschlesischen  S teink ohlen  Ver­
sandes im  Jahre 1900.

V e r k e h r s - B e z i r k
empfing Tonnen

Steinkohlen Briketts Koks

Provinz Ost- und W estpreußen 990 808 2 480 1611
Ost- und Westpreufsische Häfen 276 662 2 109 1077
Provinz P o m m ern ...................... 419161 1 433 1 358
Pommersche H äfen ...................... 320 955 2250 1 482
Großherzogtum Mecklenburg- 

Schwerin etc.............................. 56 636 67 67
Häfen Rostock, Wismar etc. . . 1 472 — 190
Provinz Si hleswig-Holstein etc. 50 — —
Die Weserhäfen Bremen, Bremer­

haven etc.................................... 10
Provinz Hannover etc. . . . 18 905 10 20
Provinz P o s e n ............................ 1 471 969 383 3 044
Regierungsbezirk Oppeln . . . 3 319 631 22 311 197 072
Stadt B r e s l a u ............................ 1 059 807 3 605 1498
Regierungsbezirke Breslau und 

L i e g n i t z .................................. 1 736 768 39 081 8199
B e r l in ............................................ 950 222 24 920
Provinz Brandenburg . . . . 808 172 7 830 1354
Regierungsbezirk Magdeburg 114 060 487 180
Regierungsbezirke Merseburg u. 

Erfurt . . .............................. 253 396 2 331 1331
Königreich Sachsen . . . . 261151 1 382 471
Provinz Hessen-Nassau . . . 35 _
Die Provinz Westfalen (mit 

Ausschluß des Ruhrreviers etc.) 41
Die Rheinprovinz rechts des 

Rheins (mit Ausschluß des 
R u h rre v ie rs ) ............................ 20

E l s a ß ............................................. 10 _ _
Das Großherzogtum Baden (mit 

Ausschluß von Mannheim) . 25
Königreich Bayern . . . 5 587 60 210
R u ß la n d ...................... ..... 26 069 — 497
Königreich Polen . . . . 770 738 — 103784
Galizien, Bukowina etc. . . . 498 668 1526 23 415
Ungarn, Walachei etc. . . . 502 119 45 61 357
B ö h m e n ....................................... 586 749 167 691
Das übrige Oesterreich . . . 2 910 701 588 29 697
S c h w e iz ...................... 10 — —

Summe 117 360 607 88169 439 525

E rgebnisse des S tein - u n d  B raunkohlenberg­
baues in  Preufsen im  ersten  V ierteljahr 1901, ver­
glichen  gegen  das erste V ierteljahr 1900.

Ober-
In dem ersten Viertel­

jahr 1901
In dem ersten Viertel­

jahr 1900
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I. S t e i n k o h l e n :
Breslau . . . .  
Halle . . . .
Clausthal . . .
Dortmund . . .
Bonn . . . ,

Summe I

Breslau . . . .  
Halle . . . .
Clausthal . . .
Bonn . . . .

Summe 11

76 7 743 844 102 299 72 7 682 992 90 342
1 3 123 47 1 2 695 42
6 177 055 3 538 7 189 705 3 435

169 14 636 501 242 892 165 14 684 813 218 917
27 3 009 082 52 635 25 3 027 860 50 762

279 25 569 605 401 411 270 25 588 065 363 498

II. B r a u n k o h l e n :
32 250 212 1982 28 196 428 1 649

274 7 425 023 37113 280 6 644 937 31 297
29 173 816 2181 32 127 463 1 670
43 1 506 532 7 415 45 1 221 358 5 674

378 9 355 583 48 691 385 8 190 186 40 290

K oh len p rod uk tion  B elg ien s im  Jahre 1900 nach  
P rod uk tionsgebieten . An der Kohlenproduktion Belgiens 
während des vergangenen Jahres waren die einzelnen 
Produktionsbezirke in folgender Weise beteiligt:

1. Halbjahr 1900
Menge In Tonnen 

zu 1000 kg
A nzahl 

der 
Bergwerke

I G eneral-Inspek tion :
1. Bezirk (Westen von Möns) . 14
2. „ (Umgebung von Mons) 13
3. „  (Charleroi, westlich) . 14
4. „ (  „ östlich) . 21

II

Produktion

1 680 610 
2 447  190 
2 038 200 
2 166 570

Zusammen 62 8  332 570
eneral-Inspek tion  :
5. Bezirk (N am ur u. L uxem burg) 11 351 250
6. „ (L ü ttich , w estlich ) . 10 985 430
7- „ (L ü ttich , ösll. a. linken

Ufer d e r M aas) . 14 1 293  340
8 . „ L ü ttich , östl. a. rechten

Ufer de r M aas) . 16 777 470
Zusam m en . . .  51 3 407 490

Zusam m en im 1. H alb jah r 1900  113 11 740  060
2. Halbjahr 1900

I. G eneral-Inspek tion  :
1. Bezirk (W esten  von M ons) . 14 1 624  610
2. „ (U m gebung von M ons) 13 2 404 390
3. „ (C h arle ro i, w estlich ) . 14 2 050  800
4. „  (  „  östlich ) . 21  2 099 180

II.
Zusamm en 

G eneral-Inspektion :
62 8 178 980

5. Bezirk (N am ur u. L uxem burg) 12 387 210
6. » (L ü ttich , w estlich) . 10 998 410
7. » (L ü ttich , östl. a . linken

Ufer der M aas) . 14 1 286 030
8, » (L ü ttich  östl. a . rechten

U fer d er M aas) . 16 761 662
Zusam m en 52 3 433 312

Zusammen im 2. Halbjahr 190 0  114  11 612 292

dag
Im ganzen J a h r  1900 
im Ja h re  1899 .

. . 1 1 4  23 352 352

. . 1 1 3  2 2  072  068
(Nachrichten f. Handel u. Industrie.)

Die K ok sprodu k tion  in  d en  V erein ig ten  Staaten.
Im Jahre  190 0  bezifferte sich die Koksproduktion in den
Vereinigten Staaten auf 19 6 6 8  5 69  short tons, wovon die
bedeutendsten Mengen in Pennsylvanien (1 3  577 8 7 0  Ions) 
Westvirginia ( 2 2 7 S 5 7 7  tons) und Alabama ( 1 787 809  Ions) 
erzeugt wurden. Der Ertrag an Koks betrug 65,1 pCt. 
der verbrauchten Steinkohlenmengen.

Die Zahl der vorhandenen Oefen stellte sich auf 
49 667, während 403 7  Oefen noch im Bau begriffen waren. 
Der gröfste Teil der Oefen bestand aus älteren, einfacheren 
Systemen. Es gab nur 1020  Oefen, die mit Gewinnung 
von Nebenprodukten arbeiteten und zwar 2 8 0  System Semet- 
Solvay, 680  System Otto-Hoffmann und 60  System Newton- 
Chambers.

Die Koksproduktion lieferte ferner etwa 105 Millionen 
Pfund Theer, 12 Millionen Pfund schwefelsaures Ammoniak 
und IV* Millionen Gallonen Ammoniakwasser.

(Moniteur des Intérêts Matériels.)
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E nglische K oh len ein fuh r in  H am burg. Im ver­
flossenen Monat kamen heran von:
Northum berland und

Durham . . . 131 779 t gegen 129 365  t in 1900
Midlands . . .  37  159 t „ 54  217  t „  1900
Schottland . . . 58 111 t „  66  757 t „  1900
Wales . . . .  19 93 5  t „ 20  136  t „ 1900
C o k s   1 545  t „ 3 3 96  t „  1900

2 4 8  529  t gegen 2 73  871 t in 1900 
Westfalen 119 5 2 4  t „ 126 788  t , ,  1900

zusammen 3 6 8  053  t gegen 4 0 0  6 5 9  t in 1900
Es kamen somit 32  606  t weniger heran als in der­

selben Periode des Vorjahres. Die G(samtzufuhren von
Grofsbritannien und Westfalen betrugen in den ersten vier 
Monaten des Jahres 1901 1 281 8 3 5  t gegen 1 390  287 t 
im gleichen Zeitraum des Vorjahres, mithin 1901 108 452 t 
weniger.

Das Geschäft wickelte sich im allgemeinen ruhig ab 
und konnten die heran geschafften Quantitäten ohne
Schwierigkeiten disponiert werden.

Eine grofse Ueberraschung brachte der ganz plötzlich 
von der englischen Regierung eingebrachte und vom Par­
lament in erster Lesung am 18. April bewilligte Export­
zoll von 1 s. per t für alle aus Grofsbritannien ausgeführte 
Kohlen. Ob ein solcher Zoll den englischen Interessen 
dient oder nicht, darüber hat sich das englische Parlament 
und das englische Volk schlüssig zu machen, und steht 
den Fremden ein Recht der Einsprache selbstredeud
nicht zu. Aber allem bisher üblichen völkerrechtlichen 
Brauch zuwider wollte der englische Finanzminister nicht
nur der Steuer rückwirkende Kraft für alle, auch vor dem
18. «April geschlossene Kontrakte geben, sondern er wollte 
auch die Ausländer dadurch in Kontribution setzen, dafs 
er den englischen Verkäufern das Recht zu geben beab­
sichtigte, die Steuer für diese alten Verkäufe von dem aus­
ländischen Käufer einzufordern, und falls dieser zur
Zahlung nicht bereit wäre, die geschlossenen Kontrakte zu 
annullieren.

Dieser in Aussicht genommene Rechtsbruch erregte einen 
Sturm der Entrüstung nicht nur im Auslande, sondern in 
allen kaufmännischen Kreisen Englands, die sehr wohl
einsahen, dafs hiermit das Ansehen ihres Reiches und das 
Vertrauen in die Ehrlichkeit ihres Kaufmanns-Standes aufs 
schwerste geschädigt würde. Der Vorschlag des Finanz­
ministers wurde überall als unmoralisch und für die kauf­
männische Ehre beleidigend zurückgewiesen.

Es steht zu hoffen, dafs infolge der scharfen Opposition
die englische Regierung sich entschliefst, vor dem 18. April
geschlossene Kontrakte von der Steuer zu befreien, doch
läfst sich nicht Voraussagen, auf wie lange hinaus diese 
Befreiung gewährt werden wird. Der Importverein, sowohl 
wie die Handelskammer hatten durch die Vermittlung
unseres Senats den Reiohskanzler gebeten, gegen die
Kontraktsbruchklausel in London zu protestieren, unter der 
gewifs sehr richtigen Begründung, dafs keine fremde Nation 
das Recht habe, uns Deutsche unter Bruch eingegangener 
Verpflichtungen zu zwingen, einen Beitrag zur Tilgung der 
von einer auswärtigen Regierung kontrahierten Schulden zu 
leisten. (Mitgeteilt von H. W. H e i d  ma n n ,  Hamburg.)

R u ssisch e E isen erze. Wie uns aus Warschau mit­
geteilt wird, haben die Verhandlungen zwischen schlesischen 
Montan-Industriellen einerseits und den Nikopol-Mariupol-

Montanwerken, sowie den Grubenbesitzern auf dem Kriwoi 
Rog wegen Lieferung von Eisenerzen nach oberschlesischen 
Eisenhütten kein positives Ergebnis gehabt, da die von den 
russischen Produzenten ausbedungenen Preise für die 
schlesischen Werke unannehmbar erschienen. Jetzt haben 
sich die Besitzer einer Anzahl von Gruben im Bezirke 
Dombrowa mit den schlesischen Konsumenten in Verbindung 
gesetzt, und es ist vorläufig die Lieferung von 8 0 0 0  t 
Eisenerz vereinbart worden: voran geht eine Probelieferung 
von 3 00  t zu Schmelzversuchen zur Feststellung des Metall- 
Gehaltes. (Berl. Bors. Ztg.)

G e s e t z g e b u n g  u n d  V e r w a l t u n g .

M inisteria l-E rlafs betreffend d ie  A nrechnung  
der Zeit von K rankheiten  oder m ilitärischen
U eb un gen  a u f d ie D auer des V orbereitungsd ienstes  
der Bergreferendare, vom 23. Januar 1901.

Entsprechend den in der Justiz- und in der allgemeinen 
Verwaltung bestehenden Vorschriften bestimme ich zur 
Herbeiführung eines gleichmäfsigen Verfahrens das Nach­
stehende :

1. Die Zeit, während welcher ein Bergreferendar infolge 
von Krankheit oder von Einziehung zu militärischen 
Dienstleistungen dem Vorbereitungsdienst entzogen 
war, ist auf die vorgeschriebene Dauer des Vor­
bereitungsdienstes in Anrechnung zu bringen, wenn 
sie während eines Jahres den Zeitraum von acht 
Wochen nicht übersteigt.

2. Dasselbe gilt, wenn der Bergreferendar infolge von 
Beurlaubung oder aus anderen Gründen dem Vor­
bereitungsdienste während eines Jahres auf die Dauer 
von nicht mehr als vier Wochen entzogen war.

3. Lturch das Zusammentreffen der Fälle unter Nr. 1 
und 2 wird ein Anspruch auf Anrechnung von mehr 
als acht Wochen nicht begründet. Fallen in ein 
Jah r  des Vorbereitungsdienstes zwei Militärübungen, 
so steht ihrer Gesamt-Anrechnung auf zwei Jahre 
bis zu je  acht Wochen nichts entgegen, wenn in 
einem der beiden Jahre die Ausbildung des Referendars 
keine Unterbrechung durch militärische Dienst­
leistungen erfährt.

Diese Bestimmungen finden auf die in der Ausbildung 
begriffenen Bergreferendare, soweit als noch möglich, auch 
für die rückliegende Zeit Anwendung.

Dem Ermessen des Königlichen Oberbergamts bleibt es 
überlassen, nach dem jeweiligen Stande der Ausbildung 
und unter angemessener Berücksichtigung der für die Aus­
bildung in den verschiedenen Dienstzweigen vorgeschriebenen 
Zeiträume in jedem einzelnen Falle zu entscheiden, auf 
welchen Zweig der Ausbildung die Anrechnung zu erfolgen 
haben wird.

Denjenigen Beamten und Verwaltungsstellen, in deren 
Geschäftskreisen die Bergreferendare beschäftigt werden, 
wolle das Königliche Oberbergamt aus vorliegendem Anlasse 
zur strengsten Pflicht machen, die Ausbildung der Refe­
rendare auf das schärfste zu überwachen und durch sach- 
gemäfse Anleitung zu einer zweckentsprechenden zu gestalten.

B r e f e  Id.

An die 5 Königlichen Oberbergämter.
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M iniaterialerlafs vom 5. A pril 1901, betreffend  
N ach regu lierun g von S ich erh eitsven tilen  an Berg­
w erkskesseln .

An den Ausschufs des Centralverbandes der Preufsischen 
Dampfkesselüberwachungsvereine in Frankfurt a. 0 .

Den Ingenieuren der Dampfkesselüberwachungsvereine 
ist mit Ausnahme derjenigen des Essener und des Katto- 
witzer Vereins bisher nicht gestattet gewesen, die von 
ihnen bei der nach §. 35  Abs. III der Kesselanweisung 
vom 9. März 1900  an Bergwerkskesseln vorgenommenen 
Prüfung der Sicherheitsventile auf die Richtigkeit der Be­
lastung etwa Vorgefundenen Mängel abzustellen, da die 
Regulierung der Sicherheitsventile, einschliefslich der 
etwaigen nachträglichen Richtigstellungen, einen Teil der 
Abnahmeprüfung bildet, die Berechtigung zur Vornahme 
der Abnahmeprüfung an Bergwerkskesseln aber aufser den 
oben erwähnten beiden Vereinen keinem Dampfkesselüber­
wachungsverein verliehen ist.

Um die hierdurch für die Kesselbesitzer vielfach ent­
stehenden Unzuträglichkeiten zu beseitigen, will icli einer 
vom Oberbergamt zu Bonn gegebenen Anregung gemäfs den 
Ingenieuren der Dampfkesselüberwachungsvereine allgemein 
das Recht verleihen, fortan Nachregulierungen von Sicher­
heitsventilen an Bergwerkskesseln, die ihrer Ueberwachung 
unterstellt worden sind, vorzunehmen. Es geschieht dies 
unter der Bedingung, dafs die zuständigen Bergrevier­
beamten sofort von solchen nachträglichen Richtigstellungen 
in Kenntnis gesetzt werden, damit diese Beamten alsbald 
einen entsprechenden Vermerk in die Abnahmebescheinigungen 
aufnehmen können.

Der Ausschufs w olle  d ie  Vere ine, für welche 30  A b ­
drücke dieses Erlasses beigefügt sind, h iernach m it A n ­
weisung versehen. 

Berlin , W . 66, den 5. A p r i l 1901 .

D er Mi n i s t e r  f ür  H a n d e l  u n d  G e we r b e .
Im Aufträge: v o n  Ve l s e n .

V e r k e h r s w e s e n .

D ie E isenbahnen der Erde. Seit 1885  wird in 
dem im preufsischen Ministerium der öffentlichen Arbeiten 
hcrausgegebenen „Archiv für Eisenbahnwesen" alljährlich 
eine vergleichende Statistik der Eisenbahnen der Erde ver­
öffentlicht, deren Zahlenangaben zum gröfsten Teil amt­
lichen Quellen entnommen sind. Das neueste Heft des 
„Archivs" enthält die Statistik für das Jah r  1899 , aus 
der die nachstehenden Zahlen und Vergleiche von Interesse 
sein dürften.

Das Eisenbahnnetz der Erde hatte am Ende des 
Jahres 1899  eine Länge von 772  159 km erreicht. Diese 
Länge übertrifft das 19*/« fache des Erdumfanges am Aequator 
(4 0  0 7 0  km) noch um etwa 8 0 0  km und das Doppelte 
der mittleren Entfernung des Mondes von der Erde 
(3 8 4  42 0  km) noch um mehr als 3 0 0 0  km. Die für die 
Eisenbahnlänge angegebene Zahl —  77 2  159 km —  be­
zeichnet dabei die Bahn-, nicht die Gleislänge, die bei 
den vielen zwei- und mehrgleisigen Eisenbahnen, die sich 
namentlich in Europa und Nord-Amerika finden, eine be­
deutend gröfsere ist.

Von den fünf Erdteilen hat Amerika das gröfste Netz, 
es besitzt für sich allein mehr als die Hälfte der gesamten 
Eisenbahnlänge der Erde -  39 2  86 0  km. Danach folgt

Europa, dessen Flächengröfse nur etwa iU der von Amerika 
ausmacht, mit 277  7 4 8  km. Wesentlich geringere Längen 
weisen die übrigen Erdteile a u f : Asien 57 82 2  km,
Australien 23  615  km und Afrika 20  114  km.

Unter den einzelnen Staaten haben die Vereinigten 
Staaten von Amerika mit 3 0 4  57 6  km das gröfste Eisen­
bahnnetz. Das zweitgröfste Netz hat Deutschland — 
50  511 km, also etwa 1/e von der Ausdehnung des Netzes 
der Vereinigten Staaten, deren Flächengröfse etwa 14 mal 
so grofs ist als die des Deutschen Reichs. Dann folgt 
das europäische Rufsland, das bei einer Flächengröfse, die 
etwa 10 mal so grofs ist als die Deutschlands, 45 998  km 
Eisenbahnen besitzt, also etwa 4 5 0 0  km weniger als 
letzteres Land. Nach der Ausdehnung der Eisenbahnnetze 
folgen sodann: Frankreich mit 4 2  211  km. Oesterreich- 
Ungarn, einschliefslich Bosnien und Herzegowina, mit 
36  27 5  km, Britisch - Ostindien mit 36  188  km, Grofs­
britannien und Irland mit 34  8 6 8  km, Britisch-Nordamerika 
(Canada) mit 27  75 5  km.

Die Dichtigkeit des Eisenbahnnetzes, d. h. das Ver­
hältnis der Eisenbahnlänge zur Flächengröfse, ist am gröfsten 
in dem industriereichen, dichtbevölkerten Königreich Belgien, 
wo 21 km Eisenbahn auf je  10 0  qkm kommen. Nicht 
viel weniger Eisenbahnlänge —  18 ,8  km —  kommt auf 
die gleiche Fläche in dem ebenfalls sehr industriereichen 
und stark bevölkerten Königreich Sachsen. Danach folgen 
in Bezug auf die Dichtigkeit des Netzes: das Grofsherzogtum 
Baden mit 12,7 km, Elsafs-Lothringen mit 12 ,4  km, Grofs­
britannien und Irland mit 11 ,0  km, das Deutsche Reich im 
Durchschnitt mit 9,3  km, die Schweiz mit 9,1 km, die 
Niederlande mit 9 ,0  km, Frankreich mit 7 ,9  km, Dänemark 
mit 7 ,2  km Eisenbahn auf je 100  qkm Fläche. Die geringste 
Dichtigkeit zeigt in Europa das Eisenbahnnetz Norwegens, 
wo nur 0 ,6  km Eisenbahn auf je  100  qkm Fläche kommen. 
Nur wenig mehr — 0 ,9  km —  treffen auf die gleiche 
Fläche im europäischen Rufsland. Von den außereuropäischen 
Ländern stehen die Vereinigten Staaten von Amerika in 
Bezug auf Dichtigkeit des Netzes mit 3 ,9  km auf je  100  qkm 
Fläche obenan. Danach folgt Portugiesisch-Indien, das bei 
seiner kleinen Fläche eine verhältnismäfsig grofse Eisen­
bahnlänge hat, sodafs 2 ,2  km auf 100  qkm entfallen. Das 
gleiche Verhältnis findet sich noch in der australischen 
Kolonie Viktoria. In allen übrigen Ländern ist die Dichtigkeit 
des Eisenbahnnetzes wesentlich geringer.

Das Verhältnis der Eisenbahnlänge zur Bevölkerungs­
zahl gestaltet sich in Europa am günstigsten in dem in 
einzelnen Landesteilen dünnbevölkerten Schweden, wo
21 .4  km Eisenbahn auf je  10  0 0 0  Einwohner kommen. 
Danach folgen in dieser Beziehung von europäischen Ländern 
die Schweiz mit 12 ,4 km, Dänemark mit 12 ,3  km, Bayern 
mit 11 ,4  km, Baden mit 11,1 km, Elsafs-Lothringen mit
11 ,0  km, Frankreich mit 10 ,9  km Eisenbahn auf die gleiche 
Einwohnerzahl.

Weit gröfsere Zahlen als die europäischen Länder 
weisen für dieses Verhältnis einzelne aufsereuropäische 
Länder mit einem im Verhältnis zur Bevölkerungszahl 
stark entwickelten Eisenbahnnetz auf. Am höchsten stehen 
in dieser Beziehung die australischen Kolonieen, und zwar 
West-Australien mit 13 0 ,4  km Eisenbahn auf 10 0 0 0  Ein­
wohner, Queensland mit 91 ,1  km, Süd-Australien mit
8 3 .4  km, Neuseeland mit 49 ,1  km, Tasmanien mit 43 ,3  km 
und Viktoria mit 4 3 ,0  km auf 10 0 0 0  Einwohner.

Den Zuwachs, den die Eisenbahnlänge der Erde in der
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Zeit vom Ende  des Jahres 1895  b is 1899  erh ie lt, hat 
71 723 km oder 10 ,2  pCt. betragen.

Zum Zwecke der näherungsweisen Berechnung des auf 
die Eisenbahnen der Erde verwendeten Anlagekapitals sind 
im „Archiv“  auch Angaben über die in verschiedenen 
Ländern auf die Eisenbahnen verwendeten Geldbeträge 
zusammengestellt, und zwar getrennt für Eisenbahnen in 
Europa und in aufsereuropäischen Ländern. Danach ergeben 
sich die Kosten für 25 1  0 4 0  km Eisenbahnen in Europa zu 
75 084  0 0 0  0 0 0  oft. oder durchschnittlich für 1 km zu 
299 092  tS-, Wird dieser Durchschnittsbetrag für alle am 
Schlüsse des Jahres 1 8 99  in Europa im Betriebe gewesenen 
Eisenbahnen zugrunde gelegt, soergiebt sich das Anlagekapital
derselben zu 277  7 4 8  x  2 9 9  0 9 2  =  83  0 7 2  2 0 4  816  JL  
Für die Eisenbahnen der aufser­

europäischen Länder berechnet sich 
der Durchschnittspreis für 1 km in 
gleicher Weise zu 143  3 7 4  <Jt., das 
Anlagekapital der am Ende des 
Jahres 1899  im Betrieb gewesenen 
494  411 km außereuropäischer Eisen­
bahnen also zu 4 9 4  411  x  143  37 4  =  7 0  88 5  682  7 1 4  „

zusammen Anlagekapital der Eisen­
bahnen der E r d e .................................  15 3  95 7  887  530

oder rund 154 M illia rd e n  M ark.

K ohlen-, K oks- u n d  B r ik ett-V ersan d . Von den
Zechen, Kokereien und Brikettwerken des Ruhrbezirks 
sind vom 16. bis 30 . April 1901  in 13 Arbeitstagen 
213 721 und auf den Arbeitstag durchschnittlich 16 440  
Doppel wagen zu 10 t mit Kohlen, Koks und Briketts be­
laden und auf der Eisenbahn versandt worden gegen 
191 46 4  und auf den Arbeitstag 15 955  Doppelwagen in 
demselben Zeiträume des Vorjahres bei 12 Arbeitstagen. 
Es wurden demnach vom 16. bis 30 . April des Jahres 
1901 auf den Arbeitstag 4 8 5  und im ganzen 2 2  257  
Dopp.-W. oder 11 ,6  pCt. mehr gefördert und zum Ver­
sand gebracht als im gleichen Zeiträume des Vorjahres

Im ganzen Monat April des Jahres 1901 stellt sich der 
Versand an Kohlen, Koks und Briketts auf der Eisenbahn : 

im Ruhr-Bezirk auf 3 8 2  9 6 8  D.-W. gegen 367  70 0  
im Saar-Bezirk „  55  4 9 9  „  „ 5 4  823
in Oberschlesien „ 135  159 „ „ 134  7 86

und in den drei Bezirken
zusammen auf . . . 57 3  62 6  D.-W. gegen 557  309  

und war demnach:
im R u h r b e z i r k ................  15 2 6 8  D.-W. oder 4 ,2  pCt
im Saarbezirk ..................... 6 7 6  „ „ 1 ,2  „
in Oberschlesien . . . .  3 7 3  ,,_____„ 0 ,3  „

und in den drei Bezirken
z u s a m m e n ....................  16 3 1 7  D.-W. oder 2 ,9  pCt.

höher als in  derselben Z e it  des Jahres 1900 .

Die Gesamtförderung bezw. der Gesamtversand an
Kohlen, Koks und Briketts in den ersten vier Monaten 
des Jahres 1901 beträgt: 

im Ruhrbezirk . . 1 5 7 0  8 6 6  D.-W. gegen 1 5 8 0  911
im Saarbezirk . . .  231  9 5 8  „ „  2 3 5  457
in Oberschlesien . 5 8 6  4 4 3  „ _____ „ 591  525

und in den drei Bezirken
z u s a m m e n ................  2 38 9  26 7  D.-W . gegen 2 40 7  893

und ist dem nach:

im R u h r b e z i r k .................... 10 0 4 5  D.-W. oder 0 ,6  pCt.
im Saarbezirk ........................ 3 49 9  „ „ 1,5 „
in O b e r s c h le s ie n ................ 5 0 8 2  „  „  0 ,9  „

und in den drei Bezirken
z u s a m m e n   18 626  D .-W . oder 0 ,8  pCt.

niedriger als in derselben Zeit des Jahre 1900 .

W agen geste llu n g  im  R uhrkohlenreviere Mir <1r .  
Zeit vom 16. bis 30 . A pril 1901 nach W agen zu 10 t.

Datum

Es sind 

verlangt | gestellt
Die Zufuhr nach den 
liheinhäfen betrug

Monat Tag

im Essener 
und

Elberfelder Bezirke
aus dem 
Bezirk nach Wage, 

zu 10 i

April 16. 16 036 16 036 Essen Ruhrort 18 605
n 17. 16 337 16 337 ,, Duisburg 15 390
i> 18- 16 698 16 698 7 Hochfeld 3 728
n 19. 16 938 16 938 Elberteld Ruhrort 165
n 20. 16 706 16 706 Duisburg 92
n 21. 1468 1468 y Hochfeld —
ff 22. 16 089 16 089 Zusammen 37 980
tt 23. 16 415 16 415
ft 24. 16 481 16 481
n 25. 16 276 16 276
') 26. 16 053 16 053
7 27. 16 039 16 039
t. 28. 1449 1449
V 29. 14 885 14885
tt 30. 15 851 15 851

Zusammen: 213 721 213 721
Durchschnitt!.: 15 957 15 957
Verhältniszahl • 15 949

A m tlich e T arifveränderungen. R h e i n i s c h - w e s t -  
f ä l i s c h -  s ü d d e u t s c h e r  P r i v a t b a h n  - K o h  l e n v e r -  
ke l i r .  Am 1. Mai 1901 tritt der Nachtrag IV zum Ausnahme­
tarif vom 1. Januar 1898 in Kraft, enthaltend —  neben 
bereits gültigen Ergänzungen —  teilweise ermäfsigte Fracht­
sätze für die Stationen Heppenheim a. d Wiese, Offsteiu, 
Westhofen (Rheinhessen) und Herchheim (Rheinessen). 
Preis des Nachtrages 10 Pfg. Essen, den 30. April 1901. 
Namens der beteiligten Verwaltungen: königliche Eisen-

O b e r s c h l e s i s c h - s ä c h s i s c h e r  K o h l e n v e r k e b  r. 
Mit Gültigkeit vom 6. Mai d. J .  werden die Stationen 
Altenbach, Borsdorf, Gautsch und Zwenkau der königlich 
sächsischen Staatseisenbahnen in den vorbezeichneten 
Kohlentarif einbezogen. Kattowitz, den 30 . April 1901 . 
Königliche Eisenbahndirektion.

R h e i n i s c h  - w e s t f ä l i s c h  - s ü d w e s t d e u t s c h e r  
K o h l e n v e r k e h r .  Am 5. Mai 1901 tritt der Nachtrag 
VIII zum Ausnahmetarif 6 für Steinkohlen Heft 5 in Kraft, 
enthaltend Frachtsätze für die neu aufgenommenen Stationen 
Heilbronn Südbahnhof und Sontheim am Neckar der württem- 
bergischen Staatsbahn sowie die bereits gültigen Fracht­
sätze für die Station Ueberruhr des Bezirks Essen. Preis 
des Nachtrags 10 Pfg. Essen, den 1. Mai 1901 . Namens 
der beteiligten Verwaltungen: Königliche Eisenbahndirektion.

S ü d d e u t s c h - ö s t e r r e i c h i s c h - u n g a r i s c h  e r  E i s e n ­
b a h n v e r b a n d .  (Kohlenausnahmetarif Teil V, Heft Nr. 2 
vom 1. Mai 190 0 .)  Am 1. Mai d. J .  ist die Station 
Karlsruher Hafen der grofsh. badischen Staatseisenbahnen 
für den Güterverkehr eröffnet worden. Im Nachtrag I 
Seite 3 ist deshalb bei Karlsruhe Hafen das Zeichen * 
sowie auch die zugehörige Anmerkung zu streichen. 
München, den 30. April 19 01 . Generaldirektion der 
k. b. Staatseisenbahnen.
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N i e d e r s c h l e s i s c h e r  S t e i n k o h l e n v e r k e h r  n a c h  
d e n  s ä c h s i s c h e n  S t a a t s e i s e n b a h n e n .  Vom 5. Mai 
ds. Js. ab werden die Stationen Altenbach, Borsdorf, 
Gautzsch und Zwenkau der sächsischen Staatseisenbahnen 
in den oben genannten Verkehr einbezogen. Ueber die 
Höhe der Frachtsätze geben die beteiligten Dienststellen 
Auskunft. Breslau, den 29. April 1901 Königliche 
Eisenbahndirektion, im Nainen der beteiligten Verwaltungen, 

W e s t d e u t s c  h-ös t e r  r e i c  b i s  ch-u n g a r i s c h e r V e r -  
b a n d .  Tarif Teil II, Heft 1 und 2. Mit Gültigkeit vom
10. Mai d. J .  ab geltend die Frachtsätze des Ausnahme­
tarifs Nr. 34 in den vorbezeichneten Tarifheften für den 
Artikel: „Braunkohlenkoks, wenn unverpackt“  bei Fracht­
zahlung für mindestens 10 000  kg für einen Frachtbrief 
und Wagen ohne Rücksicht darauf, ob das Ladegewicht 
der verwendeten Wagen ausgenutzt ist oder nicht. Breslau, 
den 3. Mai 1901. Königliche Eisenbahndirektion namens 
der Verbandsverwaltungen.

V e r e in e  u n d  V e r s a m m lu n g e n .

V erein  techn ischer G rubenbeam ten in Essen.
Herr Bergassessor W o l f f  bittet uns, darauf hinzuweisen, 
dafs in unserem Referat über die Versammlung des Vereins 
am 21. April seine Aeufserungen über die Zukunft der 
Gruben am Rand mifsverständlich wiedergegeben sind. Er 
habe wohl auf die Möglichkeit hingewiesen, dafs infolge 
des langen Stillstandes und des Versaufens der meisten 
Gruben in einzelnen Fällen und unter bestimmten Gebirgs- 
verhältnissen Zerstörungen erfolgt sein könnten, deren Be­
wältigung, wenn auch technisch möglich, doch die Finanz­
kraft der betreffenden Gesellschaften überschreiten dürfte; 
die zukünftige Prosperität der Randgruben habe er aber 
deswegen nicht in Frage gestellt. Herr Wolff wünscht 
ferner noch hervorzuheben, dafs die meisten Gruben, in 
denen deutsches Kapital überwiegend vertreten ist. von 
Anfang des Krieges an gepumpt und die Baue ständig unter 
Reparatur gehalten haben.

Verband der sieben Vereine techn isch er G ruben­
beam ten des Oberbergam tsbezirks D ortm und. Auf
der Jahresversammlung sämtlicher Vereinsvorstände im 
Hotel Middelmann in Bochum am 4. d. Mts. erstattete der 
I. Vorsitzende, Grubenverwalter Arndt, Bericht über das 
abgelaufene Geschäftsjahr. Die Thätigkeit während des­
selben war in allen Vereinen eine überaus rege. Zur all­
gemeinen Belehrung dienten wiederum in den Versammlungen 
eine Reihe interessanter Vorträge aus dem weiten Gebiete 
des Bergbaues, denen sich in ergänzender Weise anschlossen 
die Erlebnisse und Erfahrungen der Mitglieder, welche in 
kameradschaftlicher Weise zum Austrag und zur gegen­
seitigen Belehrung dienten. Ferner fanden Exkursionen 
nach den Werken statt, welche mit besonderen technischen 
Neuheiten ausgestattet, die durch eingehende Besichtigung 
den Angehörigen der Vereine zu näherem Verständnis ge­
bracht wurden Der Vorsitzende konstatierte mit besonderer 
Genugthuung, nachdem er auch noch der aufblühenden 
Pensions-, W’ittwen- und Waisenkassen gedacht, dafs die 
Bestrebungen der Vereine sowohl Förderung seitens der 
Werkbesitzer, wie auch die Anerkennung der Königlichen 
Behörden gefunden. Zur Pensionskasse zahlen 2 4 0 0  Mit­
glieder. Das Vermögen derselben beträgt über 3 0 0  0 00  J t.  
Ferner wurde beschlossen, das in dieaem Sommer nach dem

üblichen Turnus zu feiernde Verbandsfest erst im nächsten 
Jahre  und zwar während der Ausstellung in Düsseldorf würdig 
zu begehen. Zu diesem Zwecke wurde der Verein Ober- 
haitsen (Vorsitzender Oberbergrat Selbach) mit den hierzu 
erforderlichen Einrichtungen betraut. Von einer Einziehung 
von Beiträgen der Einzelvereine an die Verbandskasse, 
wurde hinsichtlich des guten Bestandes derselben, und 
nachdem dem Verbandskassierer Entlastung erteilt worden, 
abgesehen. Hierauf referierte Betriebsführer Husroann-Essen, 
über die Verhandlungen der Berliner Ministerkonferenz, 
bezüglich der Abänderung der §§ . 7 3 — 76 des allgemeinen 
Berggesetzes. Es folgte dann ein eingehender Bericht des 
Betriebsführers Bruckmann-Dortmund, über die gleichfalls 
in Berlin v. J .  vom Herrn Minister einberufene Kommission 
über „Stein- und Kohlenfall“ . Nachdem beschlossen, aus 
den Einzelvereinen Delegierte zu einer die Pensions­
verhältnisse der Grubenbeamten beratenden Verbands­
kommission zu ernennen, schlofs der Vorsitzende die Jahres­
versammlung. B.

G eneralversam m lungen . G e w e r k s c h a f t  „Uns e r  
F r i t z “ . 20. Mai d. J . ,  nachm. 4 Uhr, im Hotel Reize, 
zum Rheinischen Hof in Essen.

D o n n e r s m a r c k h ü t t e  O b e r s c h l e s i s c h e  E i s e n -  
u n d  K o h l e n w e r k e  A.-G. 20. Mai d J . ,  vorm. 11 Uhr,
im Sitzungssaale der Gesellschaft in Zabrze.

G e w e r k s c h a f t  d e s  S a l z b e r g w e r k s  Ne u - S t a f s f u r t .
21. Mai d. J . ,  mittags 12 Uhr, im Hotel Steinkopf in 
Stafsfurt.

G e w e r k s c h a f t  G u t e  H o f f n u n g .  22 . Mai d. J., 
nachm. 2 Uhr, im Hotel Thielmann in Neunkirchen.

G e w e r k s c h a f t  d e s  S t e i n k o h l e n - B e r g w e r k s  „v e r ,  
T r a p p e “  i n S i l s c h e d e .  23. Mai d. J . ,  vorm. 11 Uhr, 
bei Herrn E. Ribbe am Brunnen bei Sehwelm.

B e n s b e r g - G l a d b a c h e r  B e r g w e r k s -  u n d  H ü t t e n - 
A.-G. B e r z e l i u s  23. Mai d. J . ,  vorm. 11 Uhr, im 
Gesellschaftslokale zu Bensberg.

G e w e r k s c h a f t  H o h e n f e l s .  23. Mai d .  J . ,  mittags 
12Vi Uhr, auf dem Werke in Hohenfels bei Sehnde.

Co n s o I i d i e r t e A l k a l i w e r k e  zu  W e s t e r e g e l n .
23. Mai d. J . ,  vorm. IOV2 Uhr, im Saalbau in Frankfurt 
a. Main.

M a r k t b e r i c h t e .

R uh rkohlenm arkt. E s  w u rd en  an K o h le n -  und 

K o k sw a ge n  a u f  den S taa tsbahnen  tä g lich , d u rch s c h n it t ­

lic h  in  D o p p e lw a g e n  zu  10 t be rechne t, g e s te llt:

1900  1901 V e rhä ltn iszah l

1 .— 15. A p r i l  16 021 15 386  15 949

16 .— 30 . „  15 9 5 5  15 9 5 7  15 949

D ie  d u rch sch n it t lic h e  tä g lich e  Z u fu h r  an K o h le n  und 

K o k s  zu  den R h e in h ä fe n  b e trug  in  D o p p e l w agen zu  10 t in

Duisburg Ruhrort Hocbfeld Diese drei 
Häfen zus.

1900 1901 1900 1901 1900 1901 1900 1901
1.— 7. April 
8 . - 1 5 .  „ 

1 6 .-2 2 . „ 
2 3 .-3 0 . ,

647
821
662
908

1081
928

1113
1258

1218
1501
1343
1604

1514
1333
1464
1427

277
233
208
220

318
234
228
337

2142
2555
2213
2732

2913
2495
2805
3022

Insgesamt 3038 4380 5666 5738 938 1117 9642 11235



D e r W asse rs ta nd  des R h e in s  b e i C a u b  w a r im  

A p r il am

1. 4. 8. 12. 16. 20 . 24 . 28 .

2,00. 2 ,32 . 3 ,13 . 5 ,20 . 5 ,40 . 5 ,1 7 . 4 ,0 8 . 3 ,40

D ie  Fö rd e ru n g  der S yn d ik a ts ze ch e n  hat im  A p r i l  

m it 24 A rb e its tagen  4 0 3 8  130 t be tragen . D a  d ie  B e ­

te iligungsziffe r s ich  a u f  4 5 1 8  361 t b e lie f,  e rgab  s ich  

eine M inde rfö rd e rung  von  10 ,6 3  pC t. D ie  a rbe its tä g lich e  

Förderung w a r 168 2 5 5  t; s ie  b lie b  um  1998  t 

=  1,17 pC t. h in te r der des V o rm ona te s  zu rü ck . Gegen 

den g le ichen  M o n a t des V o r ja h re s  ze ig t  d ie  F ö rd e ru ng  

eine Zunahm e von  0 ,0 9  pC t.

D ie  L a g e  des K o h le n m a rk te s  im  B e r ich tsm o n a t w a r 

günstiger a ls  e rw a rte t w orden  w ar. A m  1. A p r i l  traten 

die neuen V e r trä g e  in  K ra f t ,  deren A b s ch lu fs  in  d iesem  

Jahre sehr g la tt von statten gegangen ist. Im  besonderen 

ist he rvorzuheben , dafs d ie  in  de r P re sse  v ie lfa ch  er­

örterten V e rträg e  ü be r d ie  L ie fe ru n g en  an  den N o rd  

deutschen L lo y d  u nd  d ie  H a m b u rg -A m e r ik a -L in ie  ( fü r 

den ersteren auch übe r den B e d a r f in  A n tw e rp e n )  zum  

Absch lu fe  gekom m en s in d . D ie  za h lre ich en  Fe ie rtag e  

und d ie  K o n tro lv e rsa m m lu n g e n  v e rr in g e rten  d ie  S ch ich te n ­

zahl, sodafs d ie  M e h rz a h l de r W e rk e  ohne E in le g u n g  von 

Fe ie rsch ich ten  au skom m en  konnte.

D ie  R h e i n s c h i f f a h r t  w a r im  B e r ich tsm o n a t sehr 

lebhaft, nu r e tw a 8  T age  tra t d u rch  das I lo ch w a ssc r 

infolge der S chneeschm e lze  e ine S tö ru n g  be i der V e r ­

ladung in  d ie  M ag a z in e  e in ; doch konnte  auch  w äh rend  

dieser Z e it  an den höheren K ip p e rn  be i D u isb u rg  ve r­

laden werden. D ie  V o rrä te  in  den L ag e rn  am  O b e rr lie in  

waren auch  im  A p r i l  n ic h t  grofe.

In G a s -  und  G a s  f l  am  m k  oh  l e n  w a r d ie  B e ­

schäftigung gut; e in ze ln e  L ie fe ru n g e n  m ufsten abge lehn t 

werden, da in  besseren S e ite n  M a n g e l he rrsch te .

A u ch  F e t t -  und K o k s k o h l e n  s ind  im  A p r i l  gu t 

untergebracht w orden .

In M a g e r k o h l e n  nahm  der J a h re s z e it  entsprechend, 

wie im m er, der A b s a tz  e tw as ab . U eb r ig en s  b ew irk te  

die au fsergew öhn lich  k a lte  W it te ru n g , dafs d ie  N ach frage  

in H au sb randkoh len  im m e r noch grö fser w ar, a ls  m an 

erwartet hatte. B esonde rs w u rden  A n th ra z it -N iis s e  sta rk  

gefragt. In M ag e rfe in ko h le n  w aren  d ie  A b ru fu n gen  

seitens der Z ie g e le ie n  re ch t ge ring , da d ie  Z ie ge lcam pagn e  

wegen des sch le ch ten  W e tte rs  späte r a ls  in  N o rm a lja h ren  

begonnen hat.

D ie  V e rh ä ltn is se  des K o k s m a r k t e s  haben s ich  im  

Berichtsm onat n ic h t g ün s tig e r gesta lte t; v ie lm e h r s ind  

durch d ie  s tä rke ren  E in sch rä n ku n g e n  im  B ezüg e  se itens 

der Abnehm er —  der H ü tte n  sow oh l w ie  der k le in e n  

V e rb rau cher —  au f den K o k e re ie n  w e ite re  A u s fä lle  en t­

standen, d ie  fü r A p r i l  e ine  s tä rke re  P r o d u k t io n s -E in ­

schränkung e rfo rd e r lich  m achten. A u f  dem  R o h e ise n - 

inarkte  hat s ich  n äm lich  das F rü h ja h rsg e sch ä ft n ic h t den 

gehegten E rw a rtu n g e n  en tsprechend e n tw ic k e lt , a u f  den

11. Mai 1901 .

H ü tte n  nehm en d ie  V o rrä te  an R ohe isen  zu , so dafs 

m an dort zu  gröfseren B e tr ieb se in sch ränkungen  genötig t ist.

D ie  K o k sd a rs te llu n g  b e trug  im

B e r ic h t s m o n a te .....................................  5 9 6  9 2 2  t

gegen A p r i l  vo r ig en  Ja h re s  . . . 6 0 9  2 3 9  t

m ith in  A p r i l  1901 w en ige r 12 317  t =  2 pC t.

D a s  erste V ie r te lja h r  1901 ergab e ine

E rze u g u n g  v o n  1 917  164  t

gegen den g le ichen  Z e itra u m  des V o rja h re s  1 837  48 9  t

entsprechend e in e r Z unahm e  von  4 ,3  pC t. H au p tsä ch ­

lic h  b e te ilig t an d iesem  M eh rab sa tz  s in d  d ie  in länd isch en  

H o cho fenw e rke .

A n  B r i k e t t s  w u rden  1 2 4 0 6 0  t e rzeug t (B e te il ig u n g s ­

ziffe r 129  71 0  t) gegen 116 140 t im  g le ichen  M o na t 

des V o rja h re s , a u f w e lchen  1 A rb e its ta g  w en ige r ent­

fä llt . D ie  F a b r ik e n  w aren  v o l l  b eschä ftig t; das Z u rü c k ­

b le iben  gegen d ie  B e te ilig u n g sz iffe r e rk lä r t  s ich  le d ig lic h  

d u rch  S tö rungen  au f e in ze lnen  F a b r ik e n .

D ie  eng lischen  N o tie rungen  fü r s c h w e f e l s a u r e s  

A m m o n i a k ,  w e lche  zu  A n fan g  des M ona ts  A p r i l  s ich  

um  10 L . 8  s. 9 d. b is  10 L .  10 s. bewegten, erfuhren 

w äh rend  des genannten  M ona ts e inen fortgesetzten R ü c k ­

gang, so zw a r, dafs d iese lben  s ich  E n d e  A p r i l  a u f e tw a 

9 L. 17 s 6 d. ste llen . V e ran la fs t is t  d ieser R ü ckg an g  

e ines te ils  dadu rch , dafs d ie  V e rsch iffungen  nach 

den K o lo n ie e n  von  E n g la n d  in  d iesem  Ja h re  n ich t 

u n e rh e b lich  gegen d ie jen igen  frü h e re r J a h re  abge fa llen  

waren, andere rse its aber auch  du rch  den U m stand , dafs 

d ie  V e rw end un g  des schw efe lsauren  A m m o n ia k s  zu r 

F rü h ja h rsb e s te llu n g  m it dem  M o n a t A p r i l  im  grofsen 

und  ganzen  ih r  E n d e  e rre ich t ha t und som it d ie  

k le in e n  M engen , w e lche  noch au f den M a r k t  kam en, 

K ä u fe r  n u r schw er zu  finden verm ochten . In zw isch en  

ha t s ich  w ie de r e ine n ich t une rh eb lich e  N ach frage  se itens 

der K o lo n ie e n  und  auch  se itens des Festlandes ge ltend  

gem acht, sodafs in zw isch e n  d ie  P re is e  w ie de r a u f  den 

S tand , den sie  zu  A n fan g  A p r i l  c in nahm en , in  d ie  

H ö h e  gehen konnten .

Im  In lande  w a r der A b sa tz  aus dem  vo rh in  an ge ­

gebenen G run de  sehr ge r in g  und fast d ie  ganze  E r ­

zeugung  m ufste z u  L a g e r  geb rach t werden.

T h e e r .  D ie  M a rk t la g e  fü r T h e e r und T hee re rzeug - 

n isse b le ib t  nach w ie  vo r e ine  re ch t gute, w enn auch 

d ie  P re is e  des eng lischen  Theerpeches in zw is ch e n  eine 

k le in e  E rm ä fs ig u n g  erfahren haben.

B e n z o l .  F ü r  B e n zo l bestand  nach w ie  vo r gute 

N ach frage  und  d ie  erzeugten  M engen  fanden sch lanken  

A b sa tz .

D ie  eng lischen  P re is e  g ingen  zw a r w äh rend  des 

M o na ts  A p r i l  von 1 0 V 2 d fü r 9 0 p ro ze n tig e s  und  10  d. 
fü r 5 0 prozen tiges B e n zo l a u f  8 ‘ /2 d. fü r 9 0 p ro ze n tig e s  und 

8 d. fü r 50  p ro zen tiges B en zo l zu rü ck , doch  ha t d ieser 

P re is rü c k g a n g  irg end  w e lchen  E in f lu fs  a u f den in lä n d is ch e n  

V e rb ra u ch  n ic h t ausgeüb t.

N r. 19.-  4 2 5  —
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Essener Börse. Am tlicher Bericht vom 6. Mai 1901, 
aiifgestellt von der Börsen-Koinmission.

K o h l e n ,  K o k s  u n d  B r i k e t t s .  

Preisnotierungen im Oberbergam tsbt 
Sorte.

I. G a s -  u n d  K l a m m k o h l e :
a ) G a s fö rd e rk o h le .............................
b ) Gasflaminförderkohle
c ) Flam m förderkohle . . . .
d )  S t ü c k k o h le ...................................
e) Halbgesiebte . . . . .
f) Nufskohle gew. Korn II

» » '

» n » Hl
IV» » » 1 v

g ) Nufsgruskohle 0 — 2 0 /3 0  mm
0 - 5 0 / 6 0  „

h ) G r u s k o h l e ...................................
II. F e t t k o h l e :

a )  F ö rd e rk o h le ...................................
b ) Bestmelierte Kohle . . . .
c ) S t ü c k k o h l e ...................................
d )  Nufskohle gew. Korn II

» n » HJ
n » » Hl

IV» » n * ’
e) Kokskohle . . .  . .

III. Magere  K o h l e :
a )  Förderkohle . . . . . .
b ) Förderkohle, m elierte .
c ) Förderkohle, aufgebesserte je

nach dem Stückgehalt . 
d j  S t ü c k k o h l e ...................................13,00
e) A nthrazit Nufs Korn I

n n n H
f) F ö r d e r g r u s ............................
g) Gruskohle unter 10 nun .

IV . K o k s :
a) Hochofenkoks . . . .
b ) Giefsereikoks . . . .
c) Brechkoks I und II

V. B r i k e t t s :
Briketts je  nach Q ualität .

Marktlage ohne Aenderung. Nächste Börsenversaminlung 
findet am Montag, den 13. Mai 1901, nachm. 4 Uhr, im
„Berliner Hof“ Hotel Hartmann statt.

X D e u t s c h e r  E i s e n m a r k t .  Nach einer langen Periode 
unerquicklichen Z urückhaltens beginnt je tz t auf seiten der 
V erbraucher sich w ieder m ehr V ertrauen, gröfsere Kauflust 
zu zeigen. Zw ar ist die augenblickliche Geschäftslage noch 
keineswegs eine gute zu nennen. Feierschichten dürfte es
in einigen Betrieben imm er noch geben, doch sind sie
weit seltener geworden, und die M ifsstimmung w eicht einer 
besseren Aussicht auf die kommende Z eit, die mit einem 
befriedigenden F rü h jah rsbedarf einsetzl. Aus den Preisen 
ergiebt sich allerd ings das obige Bild noch nicht. Al lein 
es dauert immer eine Zeit lang, bis auch h ier eine günstigere 
Konjunktur zum Ausdruck gelangt. Man darf im Gegenteil 
aus weiteren Preisherabsetzungen nicht auf gröfsere F lauheit 
schliefsen. Die Beschäftigung hat thatsächlich  zugenommcn 
und dam it ist ein entschiedener Fortschritt zu verzeichnen . 
Einige Preisnachlässe sind, wie sich w eiter unten ergiebt,

Pro Tonne loco Werk

1 2 , 0 0 - 13,50
1 0 ,25— 11,50 99

9 ,5 0 — 10,50 99
13 ,25— 14,50 99
12 ,5 0— 13,25 99
12,50 — 14,00 99

1 1 ,2 5 — 12,50 99
10,25 — 11,50 99

7 , 5 0 - 8,50 99
8 , 5 0 - 9,50 99
5 , 5 0 - 7,50 99

9,75 — 10,75 99
10,75 — 11,75 99
12,75 — 13,75 99
1 2 ,75— 13,75 99

11,50— 12,50 99
1 0 , 5 0 - 11,50 99
1 0 , 5 0 - 11,00 99

9 , 0 0 - 10,00 99
1 0 , 0 0 - 11,00 99

1 1 , 0 0 - 12,50 99
1 3 , 0 0 - 14,50 99
1 7 , 5 0 - 19,00 99
19,50—■23,00 99

8 , 0 0 - 9,00 99
6 , 5 0 - ■ 7 ,00 99

2 2 ,00
2 3 , 0 0 - -24,00 99
2 4 , 0 0 - -25,00 99

1 2 , 0 0 - -15,00 99

lediglich gemacht worden, um den Käufern bei Abwickelung 
früher gethätigter Abschlüsse entgegenzukommen und reine 
Bahn zu schaffen. Die Bestrebungen, sich enger aneinander 
zu schliefsen, dauern gegenwärtig noch fort.

Aus O b e r s c h l e s i e n  lauten die Nachrichten der 
durch zahlreiche Arbeiterentlassungen charakterisierten 
früheren Konjunktur gegenüber weiter günstiger. Umfang­
reiche Aufträge laufen wieder ein und man neigt in mafs- 
gebenden Kreisen allgemein zur Ansicht, dafs der kritische 
Punkt überwunden sei. Thatsächlich lenkt für die meisten 
Betriebe der Markt wieder auf bessere Bahnen ein. Den 
besten Beleg liefern die Walzwerke, die erst vor kurzem 
den Grundpreis für ihre Erzeugnisse um 5 pro Tonne 
erhöht haben. Die Geldknappheit hat, wie auch aus dem 
Bankdiskont hervorgeht, etwas nachgelassen. Ein weiteres 
Anzeichen, dafs man wieder Vertrauen in die augenblick­
liche Entwickelung des Marktes hat, beweist der Umstand, 
dafs die Grofshändler, deren Vorräte ziemlich stark zu­
sammengeschmolzen sind, bereits Abschlüsse auf längere 
Zeit hinaus suchen. Stabeisen war ziemlich stark begehrt, 
namentlich auch für das Ausland. In Blechen war die 
Konjunktur noch ziemlich schwankend, doch macht sich 
auch hier gröfsere Nachfrage von aufsen bemerkbar. Grob­
bleche gingen besser. Auch das Trägergeschäft hat sich 
gefestigt. Roheisen ist zwar reger gefragt, doch darf man, 
wenn man aus dem Geschäftsbericht der Donnersmarkhütte 
Schlüsse ziehen soll, auf ein allzu grofses Geschäft im 
Laufe des Jahres nicht rechnen. Uebrigens hat sich ein 
Eisensyndikat mit dem Sitze in Beuthen gebildet; vielleicht 
ist hierin noch ein belebender Faktor zu erblicken.

Der rh  e i  n i s c h - w  es  t fäl  i s c  h e E i s e n m a r k t  ent­
spricht in seinem gegenwärtigen Bilde im wesentlichen dem 
in der Einleitung mitgeleilten. Die bereits im vorigen 
Berichte berührte Ausfuhrvergütung ist noch in weiterem 
Umfänge gewährt worden.

In E i s e n e r z e n  herrscht augenblicklich noch wenig 
Leben. Die Siegerländer Gruben hatten noch Abschlüsse 
auf längere Zeit und es kommen auch noch vereinzelt 
geringe Posten ausländischer Krze auf den Markt.

Der Ro h e i se n m a rk  t ist noch immer ziemlich flau. 
Die Hochöfen würden regeren Betrieb haben, wenn man 
nicht mit starken Lagervorräten zu rechnen hätte.

In A l t m a t e r i a l  ist noch wenig Bedarf und die ab­
geschlossenen Posten gehen zu sehr niedrigen Preisen. 
Etwas besser ist der Absatz an Halbzeug.

Auf dem W a l  z e i s e  n m a r k  te  zeigt sich iu der Ein­
leitung gemeldete Besserung am deutlichsten. Obgleich die 
Preise noch sehr niedrig sind, so scheint doch gerade hie1, 
ein stärkerer Bedarf sich energisch bemerkbar zu machen. 
Die Preise sind zwar für S t a b e i s e n  seit unserem letzten 
Berichte noch weiter gewichen, jetzt aber zum Stillstand 
gekommen, und wenn auch einige Angstverkäufe unverhält- 
nismiifsig niedere Sätze ergeben haben, so dürfte doch die 
unten mitgeteilte Notierung in Zukunft nicht mehr unter­
schritten werden.

T r ä g e r  sind augenblicklich mit Rücksicht auf die 
begonnene Bauperiode fest und in den beteiligten Kreisen 
lechnet man mit Sicherheit auf ein gutes Geschäft. Der 
deutsche Trägerverband hat dadurch eine weitere Stärkung 
erhalten, dafs die Aufnahme der schlesischen und bayerisch­
sächsischen Werke beschlossen ist. Auch sind noch drei 
andere grofse Werke dem Verbände beigetreten. Die 
Nachfrage nach B a n d e i s e n  hat sich gleichfalls gehoben
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und man ist desha lb  von dem  festgesetzten G tundpreisc  
von 125 <Jt. n ich t w eiter herabgegangen. G r o b b l e c h e  
gehen in letzter Z eit besser. Um den Käufern früher ab ­
geschlossener Posten entgegenzukom m en, hat de r G robblech­
verband diesen P reisnach lässe  bew illig t. Aufserdem  sind 
dem V erbände vom K ohlensyndikate  A usfuhrvergütungen 
gewährt w orden, zwei U m stände, d ie  sicher zur w eiteren 
günstigen E ntw ickelung  des G robblechgeschäftes das ihrige 
beitragen w erden. F e i n b l e c h e  haben etw as besseren 
Absatz, doch lassen d ie  Preise  noch zu wünschen übrig. 
Was die Syndikatsfrage anbelangt, so sind w eitere Schritte 
zu V ereinbarungen zw ischen den rhein isch-w estfälischen  
und schlesischen W erken geschehen und auch d ie  süd ­
deutschen W alzw erke haben ih re  B ereitw illigkeit erk lärt, 
sich einem zu g ründenden  deutschen F einb lechverbande 
anzuschliefsen; doch ist ein endgültiges E rgebnis noch nicht zu 
verzeichnen. Nach allem  zu u rte ilen , sind die Aussichten 
für das Zustandekom m en des Syndikates nicht ungünstig.

In W a l z d r a h t  und gezogenem  D raht hat sich eine 
stark gesteigerte N achfrage bem erkbar gem acht. Auch die 
Ausfuhr nach A m erika h a t sich sehr belebt. Man er­
wartet für diesen A rtikel w eitere P reisste igerung, nachdem  
im März der G rundpreis vom Syndikat auf 135 er- 
mäfsigt wurde. D r a h t s t i f t e  haben g leichfalls etw as an­
gezogen und gehen w ieder flotter als bisher.

Die Geschäftslage d er E i se  ng  i e f s e r e i  e n ist im 
ganzen und grofsen noch ziem lich d ie  gleiche geblieben. 
Besser gehen g u f s e i s e r n e  R ö h r e n .  Die S y nd ika ts­
bestrebungen sind bis je tz t noch nicht zu einem  end­
gültigen E rgebnis gekom m en. Die M a s c h i n e n f a b r i k e n  
und K o n s t  r u k t i o n s w e r k s t ä t t e n  sind vereinze lt w ieder 
befriedigend beschäftigt. Die T h ätig k e it der B ahnw agen­
anstalten ist unverändeit.

W ir stellen im folgenden d ie N otierungen am E nde der 
letzten M onate gegenüber:

Spateisenstein geröstet 
Spiegeleisen mit 10— 12 pCt.

Mangan
Puddelroheisen Nr. 1, (Fracht­

grundlage Siegen)
Gießereiroheisen Nr. I 
Bessemereisen 
Thomasroheisen franco 
Stabeisen (Schweifseisen)

„ (Flufseisen)
Träger, Grundpreis ab Burbach 
Kesselbleche von 5 mm Dicke 

und stärker (Mantelbleche)
Siegener Feinbleche aus Flufs­

eisen
Kesselbleche aus Flufseisen 
Walzdralit (Flufseisen)
Grnbenschienen

E n g l i s c h e  K o h le  a u f
Begründung seiner Z ollvorlage hat der englische S chatz­
kanzler u a. au f d ie Z unahm e der englischen K ohlenaus­
fuhr nach D eutschland hingew iesen und daraus den Beweis 
zu konstruieren versucht, dafs d ie  englische K ohle auf dem 
deutschen, ganz besonders dem H am burger M arkte u n en t­
behrlich sei. Nun zeigt aber d ie  K ohlenausfuhr nach 
Deutschland sowohl absolut wie auch im V erhältn is zur 
gesamten K ohlenausfuhr E nglands gar keine  so grofse Z u ­
nahme, um die B ehauptung des englischen Schatzkanzlers 
irgendw ie gerechtfertig t erscheinen zu lassen. Von rund 
4 Mill. Tonnen im Ja h re  1891 ist d ieselbe auf 4,9  Mill .  
Tonnen im Ja h re  1899 und 6 M ill T onnen  im Ja h re  1900 
eestieffen. nachdem  sie in den Ja h ren  1892 bis 1895 

■ v T .  EJS t f E t l L  geschw ankt hat. Die

31. Dez. 28. Feb. 30. April
J t. .M., .M.,

205—215 2 0 5 -2 1 5 2 0 5 -2 1 5

110 — 110

90 90 65
102 102 70
102 102 —

90 90 —
1 4 5 -1 5 0 1 3 0 -1 3 5 1 2 5 -1 3 0
1 2 5 -1 3 0 125 1 1 5 -1 2 0

-- 110

1 4 0 -1 5 5 140 130
180 180 180
165 — 135

le u t s c h e m  M a r k t . Bei der

geiiuge Steigerung beweist, selbst wenn man die Ausnahme- 
Verhältnisse des letzten Jahres unberücksichtigt läfst, sicher 
nichts in anbetracht des gewaltigen Aufschwunges, den die 
Industrie und Seeschiffahrt Deutschlands während des letzten 
Jahrzehnts genommen haben. Seit 1891 ist der Stein­
kohlenverbrauch des deutschen Zollgebiets von 54 auf 
rund 100 Mill. To nnen gestiegen, davon wurden im 
Jahre 1891 annähernd 7 Vï  pCt., im Jahre 1900 aber 
nur 6 pCt. durch die englische Zufuhr gedeckt, während 
im erstgenannten Jahre 16 pCt., im letzten 14 pCt. der 
deutschen Steinkohlenproduktion ins Ausland gingen. An­
nähernd die Hälfte der englischen Kohleneinfuhr ist in 
Hamburg zur Ausladung gelangt. Im Jahre 1900 wurden 
in Hamburg rund 3 Mill. Tonnen englische Kohlen gelöscht 
gegen 2 ,39 Mill. im Vorjahre, während aus Rheinland- 
Westfalen nur 1,60 Mill. Tonnen, gegen 1,64 Mill. im
Vorjahre, nach Hamburg gingen. Der scharfe Wettbewerb 
der englischen Kohle auf dem Hamburger Markte ist lediglich 
durch Preisunterschiede, nicht durch die angeblich bessere 
Qualität begünstigt woiden. Stände der westfälischen 
Kohlenindustrie für den Versand nach Hamburg und den 
übrigen deutschen Nordseehäfen ein ebenso billiger Trans­
portweg zur Verfügung, wie der englischen, so würde das 
Verhältnis sich bald zu Gunsten der ersteren ändern.
Jedenfalls läfst sich aus den Ziffern der englischen Ein­
fuhr nach Deutschland kein Beweis für die Superiorität der 
englischen Kohle herleiten.

(D eutsche volksw irtsch. K orresp .)

F r a n z ö s i s c h e r  K o h l e n m a r k t .  Im Laufe des ver­
gangenen Monats w ar d ie Lage des französischen Marktes 
etwas fester wie im Monat M ärz. Die von der Industrie  
gethätigten Abschlüsse sind in N o rd -F rankreich  unter folgenden 
Bedingungen gem acht w orden: Für Feinkohle (fe tt)  19 F rcs.; 
Förderkohle  25 pCt. Stücke 20 Frcs. ; dto. 35 pCt. Stücke 
21 F rcs.; dto. 45 pCt. Stücke 22 F rcs.; gesiebte 15 mm 
23 F rc s .;  dlo. 5 cm 24 Frcs. Bei H ausbrandqualitäten 
wurde erzielt für têtes de m oineaux 33 F rcs .; Stückkohle 
3 1 — 32 F rcs .; gesiebte 5 cm 30 F rcs.; gewaschene 
Nüsse 26 Frcs.

Als G rundlage für diese P reise  sind diejenigen der 
belgischen S taatsbahn-V ergebung angenommen worden.

Durch die Aufnahm e der Z iegele i- und K alkcam pagne 
wurden die diesjährigen Abschlüsse zu sehr annehm baren 
Bedingungen erneuert; auch d ie Z uckerfabriken beginnen 
ihre Sonimerbezüge in G robkohlen.

U eber d ie Lage des K o k sm a rk te s  ist nichts Neues zu 
berich ten ; die meisten V erbraucher sind durch die vo r­
jäh rig en  A bschlüsse gebunden, sodafs eine V eränderung der 
Preise  nicht zu erw arten ist.

Die statistischen Zusam m enstellungen über d ie E in - und 
Ausfuhr für das erste Q uartal 1900 und 1901 ergeben 
folgende R esultate  :

K o h l e  n -  E i  u f uhr .
1901 1900

t t
E n g l a n d ...................................... 1 882 880  1 882  890
B e f o i e n   981 360  1 0 9 2  750
D e u t s c h la n d   157 720  185 000
A ndere L änder . . . .  16 280  9 430

A ndere  L änder

Summa 3 038  240 3 170 0 7 0  .

K o k s - E i  iif il hr.
. . . 156 090 181 240

. 223  050 180 020
. . . . 15 770 11 610

Summa 394  910 372  870
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Belgien 
Italien  
Schweiz 
Türkei . . .
A egypten . 
A lgier .
Andere Länder

K o h l  e n - A u s f u h r .
. . 86 060

. . .  3 090
. . . 30 210

148 700 
4 140 

49 150

10
10 960

410 
28 130 

229 530 
22 990

Summa 130 330 
K o k s  - A u s f u h r  . . . 10 000

Nachstehend geben w ir eine Zusam m enstellung über die 
Kohlenförderung der verschiedenen Bezirken Frankreichs
für die Jah re  1899 und 1900.

1899

nais

Bezirke

Nord und Pas-de-C alais 
Loire . . . .
Gard . . . .  
Bourgogne und Nive 
T arn und Aveyron 
Bourbonnais 
Auvergne . . .
Alpes Occidentales 
Vosges m éridionales 
Hérault . . . .  
Creuze et Corrbze 
Ouest . . . .
Corse . . . .

t
19 860  901 

3 857 597 
2 010  569 
2 045  274  
1 844  164 
1 134 599 

483 080 
256 377 
228 245 
219 226 
190 565 
125 536 

15

1900
t

20 243 090 
3 891 154 
2 024  588 
2 005 463 
1 702 540 
1 129 234 

518 582 
289 568 
244  824 
23 4  677 
183 158 
120 295

Summa 32 256 148 32 587 179
Die Preise sind zurzeit folgenderm afsen:
P a r i s e r  Ma r k t .  Die Preise verstehen sich ein- 

schlielslich des O ctroizolles:

s
pro 1000 kg

Stückkohle Marke G .............................................5 9 ,—  F
„ G G ...............................................6 1 , —

„  „  G G G ....................................... 63,—
Briketts in A p fe lg rö f se ...................................... 5 2 ,—

„ „ N u f s g r ö f s e ...................................... 5 2 ,—
Anthrazitkohle aus Belgien................................6 3 ,—
Monskohle Marke G M B ................................ 5 2 , —
Stückkohle für C a lo r i fh re s ................................ 5 4 ,—
Förderkohle „ „ ................................ 4 3 ,—
Feinkohle „ „ ................................ 3 2 ,—
Förderkohle 6 0 — 70 pCt. T V 1 . . . . 4 3 ,—

» 4 0 - 5 0  „  „  2 . . . . 4 1 ,—
2 0 - 2 5  „  „ 3 . . .  . 3 9 , -

Schmiedekohle......................................................... 4 5 ,—
Koks grofse S t ü c k e .............................................6 3 ,—
Brechkoks Nr. 1 ................................................... 6 9 ,—

„ „  0 . . . . . . . .  .' 7 5 ,—
Die Wasserfrachten sind zurzeit ohne wesentliche Ver­

änderungen geblieben.

 M a r k t n o t i z e n  ü b e r  N e b e n p r o d u k t e .

Silberpreise. Die das ganze vergangene Jah r  hin­
durch anhaltende Knnppheit an Umlaufmitteln hat nicht 
nur ein Steigen der Goldpreise zur Folge gehabt, sondern 
die Silberpreise mit in die Höhe gerissen. Ein weiterer 
Umstand, der die Silberpreise bewegt hat und auf den bis­
her wenig geachtet worden ist, ist der europäische Krieg 
mit China. Aulser China hat im verflossenen Jahre auch 
Indien einen erheblich gröfseren Bedarf an Silber gehabt. 
Während im ersten halben Jahre  1900  die Silberpreise noch 
ziemlich stabil blieben, begann vom Juni vergangenen Jahres 
ab ein erhebliches Steigen derselben und dauerte bis Ende 
des Jahres. Silber notierte im vergangenen Jahre in 
Hamburg im Monat

Januar =  80,81
Februar =  8 1 ,3 3  „
März =  81 ,6 2  „
April =  8 1 ,18  „
M a i ....................... =  81 ,65  „
Juni . . . . =  8 2 ,10  „
Ju l i  =  8 3 ,4 4  „
August =  8 3 ,2 7  „
September . . .  — 85 ,15  „
Oktober . . . =  8 7 ,46  „
November =  8 7 ,69  „
Dezember =  8 7 ,6 9  „

Seit dem Januar dieses Jahres bewegen sich alletdings 
die Silberpreise wieder abwärts, haben jedoch in der Ab­
wärtsbewegung den Stand in den ersten Monaten des 
Jahres 1900  noch nicht unterschritten.

(D. Volkswirtsch. Corresp.)

N otierun gen  a u f dem  en g lisch en  K ohlen- und 
F rachtenm arkt (Börse zu Newcastle-on - Tyne). Der 
Umfang der Transaktionen auf dem Kohlenmarkt war trotz 
guter Nachfrage nicht sehr grofs, da die Gruben in der 
Befürchtung einer möglichen Arbeitseinstellung vielfach nur 
geringe Neigung zu Verkäufen für prompte Lieferung 
bekundeten. Soweit Kohle für den direkten Export ver­
fügbar war, wurden für beste Northumbrian steam coals
13 s. pro Tonne f.o.b. gegeben, während steam smalls sich 
auf der Basis von 6 s . bis 6 s. 6 d. weiter behaupteten. 
Der Marktpreis für beste ungesiebte Durham Bunkerkohle 
betrug 9 s. 6 d. bis 10 s. Der Handel für Gaskohle
verlief ruhig; hingegen wurde Koks lebhaft begehrt, beste
Durham Ausfuhrsorten brachten 17 s. 9 d  bis 18 s. 6 d. 
und Hochofenkoks etwa 15 s.

Das dieswöchentliche Geschäft auf dem Frachtenmarkt 
zeigte eine sehr unregelmäfsige Tendenz; auch hier beein- 
flufste die Streikdrohung der Bergleute den Markt. Frachten 
vom Tyne nach London blieben mit 3 s. 1 */* d. gegen 
die letzte Woche unverändert. Kronstadt-Frachten notierten 
4 s. und Genua-Frachten 7 s. 9 d. bis 8 s.

(Auszug aus dem Daily Commercial Report, London.)

I I

A in in o n i u ni s u I f a t 
(Beckton terms)

Stimmung

per ton

L.
bis 

L. I s. I d.

Benzol

Stimmnng

90 % 
p. galion

50 »/o 
p. gallon

von bis von bis von bis von bis
«. d. 8. i d. s. d. >. d. ■H. A A .M. A .M. Jf
- 8 V2 _ _ 8 _ 20 47,0 20 64 20 68
- 8 — b ' / 2 - 8 - — 20 42,0 — — — — — —

8 — 8 ‘ 2 - 8 - — — — — — __ __ — —
- 8 — 9 - 8 - 8«/* 20 43,0 — — 20 64 20 68

8 9 8 8'/*

W e c h s e l k u r s e  a u f

Berlin kurz Frankfurt a. M. 
3 Monate

11595 2
6 3
7 6
8 7
9 8

flat
dull
flat

stedier
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P a t e n t - B e r i c h t e .

Ge b r a u c h s mu s t e r - E i n t r a g u n g e n .
Kl. 4 a. Nr. 147 941. 24 . Januar  1901. B. 16 321. 

In einem  g esch lossen en  G ehäuse bew eglich er  
Bolzenverschluls m it m agn etisch er A u slö su n g  für
G r u b e n l a m p e n ,  Karl Bertenburg u. Charles Christiansen,
Gelsenkirchen.

Kl. 4  a. Nr. 148 0 2 3 .  24. Januar 1901 .  S. 6933. 
G rubenlam penm agnetversehlufs m it zw ei senkrecht 
zu einander geführten  B olzen , von denen  der 
Hauptbolzen m it se inem  u n teren  E n de in  der 
Führungshülse zurücktritt. Wilhelm Seippel, Bochum
i. W., Grofse Beckstr. 1.

Kl. 4 a. Nr. 147 42 3 .  22 . Dezember 1900. M. 10 828. 
M agnetverschlufs für G ru b en sich erh eitslam p en , be­
stehend aus einem  a ls T h ü rfa lle  au sgeb ild eten , 
im V ersch lufsm utterring angebrachten  V ersch lu fs-  
bolzen. Magney & Plange, Iserlohn.

Kl. 4  a. Nr. 147 525 .  16. Januar  1901. S. 6908.
Doppeldrahtkorb für S ich erh e itsgru b en lam p en , bei 
welchem  der W in k elr in g  d es In nenkorbes den  
oberen R and des L am p en glases n u r zur H älfte  
überdeckt u n d  der Innenkorb k le in eren  D urch­
messer h at a ls  das L am p en glas. Wilhelm Seippel, 
Bochum i. W., Grofse Beckstr. 1.

Kl. 5a . Nr. 146 990. 31. Dezember 1900. H. 1 5 15 4 .  
M ittelst K onusses verstellbare S ch litten  führ u n g  für 
G esteinbohrm aschinen. Paul Hoffmann & Co. Ma­
schinenfabrik, Eiserfeld.

Kl. 5 b. Nr. 147 810. 15. Januar 1901 ,  J .  3277.
Kohlen- u nd  G estein sch lan gen boh rer m it g le ich ­
zeitig au f d ie Sch langenb ohrkan te gesch nitten em  
V orschubgew inde. J .  P. Ilberg, Langendreer.

Kl. 5 b. Nr. 147 561 .  11. Januar  1901 .  G. 7979.
Kohlen- bezw. G estein sboh rm aschin e aus einer m it 
Schraubengew inde sow ie  m it K urbel u u d  Knarr- 
vorrichtung versehenen B oh rsp in del u n d  einem  
aus ineinandersehiebbaren  R ohren  b estehenden  
Stützgestell für d ie zur A ufnah m e der B oh rsp in del 
dienende M utter. Joh. Geldermann u. Willi. Altenkamp, 
Borbeck.

Kl. 5 b . Nr. 147 564. 12. Januar  1900. H. 1 5 2 3 8 .  
Gesteins- oder K ohlenbohrvorrichtung m it W asser­
zuführung u nd  lösbarer zw eite iliger  M utter. Friedr. 
Hüppe, Remscheid.

K l.  5 c. Nr. 147 815 .  17. Jan .  1901 .  W. 1 0 8 0 5 .  
S c h a c h t f a l l e  a u s  K n i e s t ü t z e n  u n d  G e g e n l e n k e r n ,  
be i  w e lc h e r  a m  S c h a r n i e r  a n g e b r a c h t e  N a s e n  e in  
E in fa l l e n  d e r  O b e r te i l e  d e r  K n i e s t ü t z e n  v e r h i n d e r n .
F. Westmeyer, St. Johann a. Saar.

K l.  5 c. 147 420. 17. Dezember 1900. F. 7234.
F ü r  B re m s b e r g e ,  F ö r d e r s c h ä c h t e  u .  d g l .  d i e n e n d e r ,  
be i  g e ö f fn e te r  S t e l l u n g  m i t  A n s c h l a g n o c k e n  in  
e r s te r e  h i n e i n r a g e n d e r ,  a n  d e m  F ö r d e r g e s t e l l  s e l b s t  
f e s tz u s t e l l e n d e r ,  s e l b s t t h ä t i g e r  V e r s c h l u f s .  Ernst 
Fabri, Ereisenbruch b. Steele.

Kl. 2 0 a . Nr. 146 984. 22. Dezember 1900. K. 1 3 4 3 1 .  
Für Förderw agen o. d gl. d ien en der M itnehm er, 
dessen Seilgab el schräg zu dem  q uersteh en den  
Arme gerichtet ist. Heinrich Kalle, Bruckhausen a. Rh.

Kl. 21. Nr. 147 953. 22. Ju l i  1899. H 12 391. 
A u s s c h a l t b a r e r  K o n t a k t  f ü r  z w e i t e i l i g e  G ruben­
l a m p e n  m i t  u n t e r h a l b  d e s  F u fses a n g e b r a c h t e n

K on tak tp latten  u n d  durch D rehung m it denselben  
in  le iten d e V erbindung tretenden, federnden  
K ontakt stiften . Eug. Heirman, Brüssel; Vertr . : F. W. 
Klaus, Berlin, Kochstr. 4.

De u t s c h e  Re i c hs pat e nt e .
Kl. 10 c. Nr. 117 152. H erstellun g von Torf­

briketts. Von H. Kerinnes in Tilsit und Otto Graf 
Schwerin in Wildenhoff. Vom 11. August 1897.

Das Verfahren bezweckt die Ausnutzung der im Torf 
enthaltenen natürlichen Bindemittel. Der zerkleinerte Torf 
wird bei einer Temperatur unter 8 0 °  getrocknet, bis er 
ungefähr 60 pCt. Wasser, aber nicht weniger, enthält, und 
dann geprefst.

Kl. 20 c. Nr. 116 889. V orkipper für Förder­
bahnen Von Adolf Andziol in Wittkowitz, Mähren. 
Vom 12. April 1900.

Der Wagenkasten n ist durch Gelenkstücke h k mit 
einem dreiarmigen Hebel d g i verbunden, welcher am

Untergestell drehbar gelagert ist. Durch Niederdrücken 
des Hebels d wird der Wagenkasten hinten durch Hebel­
arm g und Gelenkstück h angehoben, während Gelenkstück k 
gleichzeitig die Klappe in an der Vorderseite öffnet.

Kl. 24 b. Nr. 116 577. K ohlenstaubfeuerung. 
Von Otto Trossin in Hamburg-St. Georg. Vom 16. Jan. 1900.

Der mittelst eines Schaufelrades gelockerte Kohlenstaub 
fällt durch eine mit Oeffnungen versehene Trennungswand 
auf einen durchlochten, sich drehenden Cylinder mit rauher 
Oberfläche, aus dessen Innerem durch eine Längsdüse oder 
einen Spalt ein Gebläsestrom austritt und den durch den 
Cylinder aufgelockerten Kohlenstaub in die Feuerung bläst.

Kl. 24 b. Nr. 116 770. Brenner für K oh len ­
staubfeuerungen. Von Edward Henry Hurry in Beth­
lehem uud Harry John Seaman in Catasauqua, Pens.,
V. St. A. Vom 17. Dezember 1898.

Die Auslafsöffnung einer Prefsluftzuführungsdüse und 
das hintere Ende einer von ihr in gleicher Mittelachsen­
richtung liegenden Mischdüse münden in eine Kammer, in 
welche der Kohlenstaub eingeführt wird.

Kl. 35 a. Nr. 116 119. E lektrische S ich erheits­
vorrichtung für F örderm aschinen, L okom otiven und  
andere Fahrzeuge. Von A. W. Peust in Hannover. 
Vom 4. März 1900.

Um das Ueberschreiten gewisser Haltestellen zu ver­
meiden, wird durch Erregung des Elektromagneten a eine 
Bremsvorrichtung beliebiger Art ausgelöst. Der hierzu 
dienende Stromkreis hat zwei Stromschlufsstellen g h und 
d e, von denen die eine in bekannter Weise in einer ge-
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wissen Entfernung von der Haltestelle stets die andere aber 
durch Vermittelung eines Geschwindigkeitsanzeigers nur dann 
geschlossen wird, wenn die Geschwindigkeit eine gewisse 
Grenze überschreitet.

Als Geschwindigkeitsmesser kann auch eine kleine 
Dynamomaschine dienen, welche gleichzeitig den zur Aus­
lösung der Bremsvorrichtung erforderlichen Strom abgiebt.

Kl. 89 e. Nr. 116 564. Offenes V acuum , in s ­
besondere zur G ewinnung von K ochsalz aus Soole.
Von Glenck, Korumann & Cie. in Schweizerhalle b. Basel. 
Vom 4. Juni 1899.

Die Vacuum-Salzverdampfer A A1 A2 münden mit den 
unten offenen Röhren in Behälter C. Um ein Festsetzen 
von Salz auf den Heizkörpern B B1 B2 zu vermeiden, 
wird periodisch durch die Rohre a a 1 a2 Luft in den 
oberen Raum der Verdampfer eingeführt. Infolge der 
Luftzuführung fällt der Soolespiegel in den Verdampfern, 
und das ausgeschiedene Salz gelangt in die Behälter C. 
Ferner wird die Konstanterhaltung des Soolespiegels in den 
Verdampfern während der Verdampfung dadurch herbei­
geführt, dafs Rohre c c1 c2 oberhalb des Soolespiegels in

F H i

a p Ä
die Verdampfer einmünden, während sie mit ihren unteren 
Enden in die Behälter C tauchen. Steigt nun der Soole­
spiegel in den Verdampfern über die normale Höhe, so 
sinkt der Soolespiegel in C, und es tritt Luft in die 
unteren Oeffnungen der Rohre c c 1 c2, die durch diese 
Rohre in die Verdampfer eingeführt wird und ein Sinken 
der Soole in denselben veranlafst.

S u b m is s io n e n .

17. Mai d. J., vorm. 11 Uhr. Ka i s e r I i c h e 0 b e r - 
o s t d i r e k t i o n  B e r l i n  C. 2. Lieferung von etwa

7 8 0  t böhmischen Braunkohlen, 5 2 0 0  t oberschlesischen 
Steinkohlen, 150 t westfälischen Hüttenschmelzkoks, 450 
Tausend Senftenberger Braunkohlenbriketts „Marie 1“.

18. M ai d. J„ vorm. 10 Uhr. Kgl .  B e r g f a k t o r e i  
St .  J o h a n n  a. d. S a a r .  Lieferung von 15 000 kg 
(Blockkupfer, Stangenkupfer, Kupferblech und Kupferdraht), 
8 00  kg Lampendochten und Lampengarn, 25 000  kg rohen, 
gewöhnlichen Riiböl und 2 0 0 0  00 0  Stück Zündhütchen 
für Zündschnurzündung und elektrische Zünder. Angebote 
sind mit der Aufschrift „Angebot auf die Lieferung von 
Kupfer, Dochleu bezw. Rüböl“ einzureichen. Lieferungs­
bedingungen können gegen Einsendung von 20  Pfg. bezogen 
werden. Ende der Zusclilagsfrist: 25 . Mai d. J .  nachm. 
6 Uhr.

1. Ju n i d. J., vorm. 11 Uhr. D i r e k t i o n  der  
G e w e h r f a b r i k  zu  S p a n d a u .  Lieferung von 118 000 kg 
Braunkohle-Briketts.

19. Ju ni. d. J. nachm. 5 Uhr. Kg l .  L a n d g e r i c h t  
D a n z i g .  Lieferung von etwa 5 0 0 0  Ctr. Steinkohlen für 
die justizfiskalischen Gebäude des Land- und Amtsgerichts 
in Danzig für die Zeit vom 1. Ju li er. bis Ende Juni 1902

B i i c l i e r s c l i a u .

A nton von K erp elys B erich t über d ie Fortschritte 
der E isen h ü tten tech n ik  im  Jahre 1896. Heraus­
gegeben von Theodor Beckert, Direktor der König­
lichen Maschinenbau- und Hüttenschule in Duisburg. 
Neue Folge, 13. Jahrgang; der ganzen Reihe 33. Jahr­
gang, mit 163 Abbildungen im Texte. 195 Seilen.

Dieser neueste Jahrgang des Berichts umfafst in wesent­
lich gedrängterer Form als früher das ganze Gebiet des 
Eisenhüttenwesens und giebt in 5 Abschnitten das Wesent­
lichste über Materialien und Hülfsapparate der Eisen- und 
Stahlerzeugung, über Roheisenerzeugung, über Eisengiefserei, 
über Erzeugung des schmiedbaren Eisens sowie über Form­
gebung des schmiedbaren Eisens. Man kann den Herrn 
Verfasser zum Entschlufs, den Bericht gedrängter zu fassen, 
nur beglückwünschen, weil dadurch die Möglichkeit immer 
näher gerückt wird, mit der Berichterstattung den Lauf der 
Jahre wieder einzuholen, denn der vorliegende Bericht ist 
erst 1901 ausgegeben, obschon das Berichtsjahr 1696 war. 
An der Form und Darstellung ist nichts auszusetzen.

E. F. D ü r r e .

Z e i t s c h r i f t e n  s c h a u .
(W egen der Titel-Abkürznngen vergl. Nr. 1 u. Nr. 5.)

M ineralogie. G eologie .
T h e  u n k n o w n  m i n e r a l  d e p o s i t s  of  t he  

P h i l i p p i n e s .  Von Strong. Eng. Mag. Mai. S. 256 /9 .

B ergb autechn ik  (einschl. Aufbereitung etc.}.
U e b e r  e i n  a l t e s  B e r g w e r k s e m p o r i u m  in 

S e r b i e n .  Von Götting. B. H. Ztg. 3. Mai. S. 213/6 . 
Taf. Topographische, geologisch-mineralogische Beschreibung 
der Lagerstätten im südwestlichen Serbien; historische 
Notizen; eingehende Mitteilungen über das Erzvorkommen 
im Kopaonikgebirge, insbesondere über die silberhaltigen 
Bleiblendeerze bei Badanj, Plana und Sipacina. (Forts, f.)



11. Mai 1901. N r. 19.

D as B e l e u c h t u n g s w e s e n  i m S t e i n k o h l e n b e r g ­
bau. Vortrug von Husmann. Bergb. l . Ma i .  S. 7 /8 .

M a r k s c h e i d e r i s c h e  u n d  g e o d ä t i s c h e  I n ­
s t r ume n t e  a us  M a g n a l i u t n .  Von Przyborski. Gest. Z.
4. Mai. S. 241 .  Eine Aluminium-Magnesiutn-Legierung 
mit 10— 15 pCt. Mg soll fiir mathematische Instrumente 
die gleichen vorzüglichen Eigenschaften wie das Messing 
bei einem um nahezu 2/3 geringeren Gewicht besitzen. 
Stative und Kästen können bei solchen Instrumenten be­
deutend leichter gehalten werden.

T h e  c o a l f i e l d  o f  S o m e r s e t  c o u n t y ,  P a .  Eng. 
Min. J .  27. April. S. 527. 1 Abb.

Go l d  m i n i n g  a n d  m i l l i n g  in W e s t e r n  A u s t r a l i a .  
Von Charleton. Eng. Mag Mai. S. 2 2 5 /4 4 .  Forts. Abb. 
Betriebsverhältnisse unter Tage in den westaustralischen
Goldgruben.

C o a l  c u t t i n g  by  m a c h i n e r y  XVIII. Coll. G.
3. Mai. S. 959. Vorschläge zur Konstruktion von Ma­
schinen, die sowohl schtämen als schlitzen können.

E l e c t r i c a l  g a s  d e t e c t o r s  f or  r n i ne  c a s e s .
Coll. G. 3. Mai. S. 966. Neuere Apparate zum Nachweis 
von Grubengas. Genauere Beschreibung des auf der 
Diffusion der Gase beruhenden Apparats von Prested. 

Maschinen-, D am p fk esselw esen , E lek trotech n ik . 
D ie  W e l t a u s s t e l l u n g  i n P a r i s  1900 .  E x­

p l o s i o n s m o t o r e n .  Von Freytag. Z. D. Ing. 4. Mai.
5. 615/20. 15 Abb. (Forts.)

D ie  W e l t a u s s t e l l u n g  i n P a r i s l 9 0 0 .  W e r k z e u g ­
ma s c h i n e n .  Von Fischer. Z. D. Ing. 4. Mai. S. 62 6 /3 2 .
31 Abb. (Forts.) Fräserschleifmaschinen; elektromag­
netische Aufspann Vorrichtungen für spahnabhebende Maschinen ] 
sonstige Metallbearbeitungsmaschinen.

D ie  L o k o m o t i v e n  d e r  P a r i s e r  W e l t a u s ­
s t e l l u n g  1900. Von Fraenkel. Schlufs. Gl. Ann. l .M a i .  
S. 183/7. 4 Abb. Beschreibung mehrerer ausländischer
Schmalspur-Lokomotiven sowie einiger wesentlicher Aus­
stellungsgegenstände aus dem Gebiete des Lokomotivbaues. 
Sch lufsbetracht ungen.

Der P u l s a t o r .  Dampfk. Ueb. Z. 1. Mai. S. 3 2 0 /1 .  
1 Abb. Beschreibung einer Wasserhebevorrichtung ähnlich 
einem Pulsometer.

H e i z w e r t e  v o n  K o h l e n  u n d  K o k s .  Grofsherz. 
Versuchsanstalt in Karlsruhe. Bayr. Dampfk. Z. April.
S. 47/48.

Ko s t e n  d e s  D a m p f e s .  Bayr. Dampfk. Z. April.
S. 36/7.

We r t  d e s  I n d i c i e r e n s .  Bayr. Dampfk. Z. April.
S. 38. 6 Abb. An besonders charakteristischen Beispielen 
wird an Hund von Diagrammen der Wert periodischer 
Untersuchungen von Dampfmaschinen mittelst Indikators 
nachgewiesen.

V e r d a m p f u n g s v e r s u c h e  i m J a h r e  1900. B ayr. 
Dampfk. Z. April. S. 38 /43 .

D ie  D a m p f k e s s e  1 e x p  1 o 8i o n  i n  d e r  Z u c k e r ­
f a b r i k  O s l a w a n .  Von Neumann. Bayr. Dampfk. Z. 
April. S. 43 /4 .  7 Abb. Die Explosion wurde verursacht 
durch Wassermangel eines 230  qm Heizfläche haltenden 
Doppeldampfraumkessels (Verbindung eines Walzenkessels 
mit darüberliegendem, engröhrigen Heizröhrenkessel). Es 
wurden 6 Personen getötet und 10 Personen verletzt.

T u r b i n e  b u i l d i n g a n d  t u r b o - e l e c t r i c  s t a t i o n s  
i n S w i l z e r l a n d .  Von Prasil. Eng. Mag. Mai.
S. 24 5 /55 .  8 Abb.

A n  E n g l i s h  g a s  e n g i n e  f o r  b l o w i n g .  Eng. 
Min. J .  27. A pril. S. 529. 1 Abb.

U t i l i z i n g  w a t e r  p o w e r  b y  d i r e c t  a i r  c o m -  
p r e s s i o n .  Eng. Min. J .  27. A pril. S. 53 2 /3 .  A us­
geführte A nlagen des T aylor-K om pressors.

T h e  m e c h a n i c a l  s h i p m e n t  of  c o a l  i n  I n d i a .  
Coll. G. 3. Mai, S. 964. V erladung  von aufgestapelter 
Kohle in Schiffe in Ind ien .

T h e  W r i g h t s o n  c o a l  s h i p p e r .  Ir . Coal. T r. R.
3. M ai, S. 923. E inrich tung  zum V erladen von Kohle in 
Schiffe ohne Stürzen oder Fallen  der Kohle.

P r o d u c e r  g a s  a n d  i t s  a p p l i c a t i o n s  V I. Ir. Coal 
T r. R ., 3. Mai, S. 9 2 3 /2 7 .  V erw endung des G eneratorgases 
zur Feuerung von Stahlöfen.

4000  H o r s  e - p o w e r  e n g i n e  f o r  t h e  G l a s g o w  
e l e c t r i c  t r a m w a y s .  Engg. S. 574.,  1 Abb. Stehende 
dreifache V erbundm aschine m it Korlifssteuerung.

A p p a r e i l  a v e r t i s s e u r  p o u r  m a c h i n e s  d ’ e x t r a c -  
t i o n .  Von O rban. Ann. Belg. 6. Bd. 2. Lieferung.
S. 323 /4 .  1 Abb. Der einfache mit der T eufenzeiger-
k lingel verbundene A pparat bezweckt, den M aschinisten der 
Förderm aschine aufm erksam  zu m achen, wenn er nach 
dem A nhalten auf einer M ittelsohle irrtüm lich  nicht im a n ­
gefangenen Sinne sondern im entgegengesetzten w eiter 
fördert.

D ie  e l e k t r i s c h e  A n l a g e  i n  d e r  K o k s a n s t a l t  
d e s  S t e i n k o h l e n b e r g b a u e s  O r l a u  -  L a z y  i n  
O e s t  e r  r e i c h  - S c  h l  e s i e n .  Von H artm anu. Oest. Z.
4. Mai. S. 2 3 5 /4 0 .  1 Taf. 5 Abb. Um die nötigen 
zah lre ichen  k leinen Dam pfmaschinen zu sparen , ging man 
zu elektrischem  Betriebe über (D rehstrom , 330 V ). 
M otoren sind vorhanden für d ie W äsche (2 0 0  P S ), Des­
in tegrator, B echerw erk und K ratzband (1 0 0  P S ), C eutri- 
fugalpum pe (3 0  P S ), Ausstofsmaschine (3 0  P S ), 2 E x ­
haustoren (8 0  PS ), Speisepum pen pp . (5 0  P S ) und  W erk­
zeugm aschinen (16  PS ).

D ie  e l e k t r i  s e h e  G l ü h l a m p e .  J .-G a s-B e l., 4. M ai,
5. 3 2 3 /6 .  Geschichtliche Entwickelung und Fabrikation 
(Herstellung des Kohlenfadens, Anbringung des Kohlenfadens 
im Glase, Auspumpen der Glasbirne, der Lampensockel). 
(Forts, f.)

U e b e r  e i n  P h ä n o m e n  b e i  K u r z s c h l u s s  v o n  
D r e h s t  r o m m a s c h  i n e n .  Von R osenberg (F o rts .)  E. T . Z.
2. Mai, S. 37 7 /9 ,  4 A bb. B etrachtungen über Spannung  
und Strom d ritte r O rdnung. E rläu terung  des P y ram id en ­
diagram m s.

E l e k t r i z i t ä t s z ä h l e r  f ü r  m e h r e r e  T a r i f e .  Von 
Aron. E . T. Z., 2. Mai, S. 38 1 /2 .  4 Abb. Beschreibung 
des A pparates und seiner A rbeitsw eise.

F a b r i k a t i o n  s m ä s s i g e  E i s e n p r ü f u n g e n  bei d er 
E lek triz ita ts -A .-G . vormals Schuckert & Comp., N ürnberg . 
Von M öllinger, E. T . Z ., 2 M ai, S. 37 9 /8 1 ,  4 Abb. B e­
schreibung  einer einfachen M ethode zw ecks Prüfung  der 
zur Herstellung von Dynam os, M otoren und T ransform atoren  
zu verw endenden Bleche auf ih re  Effektverluste bei 
w echselnder M agnetisierung.

E l e c t r i c  h a u l a g e  i n  m i n e s  i n  E u r o p e .  Eng. 
M in. J .  27. A pril. S. 532. 3 Abb. E lektrische F ö rd e r­
anlagen in  A schersleben, W ilhe lm shall, Neustafsfurt, Courl 
und  Lugau.

A n e w  b i p o l a r  S t u r t e v a n t  m o t o r .  Eng. M in. 
J ,  27 . A pril. S. 534.  1 Abb.
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H üttenw esen, Chemische T echnologie, Chemie, 
P hysik.

R ö h r  e n f a b r i k a  t i o n. Von Diegel. (Forts.) Dampfk. 
Ueb. Z. 1. Mai. S. 323/6 .  3 Abb. 12. Das Robertson-
Verfahren zum Herstellen von Kupfer- und Messingröhren.
13. Das Elmore-Verfahren zur Herstellung von Kupfer­
röhren. 14. Das Verfahren von Alexander Dick zum 
Pressen von Röhren aus Kupfer oder Messing. (Forts, f.)

We i t e r e  F o r t s c h r i t t e  i n  d e r  V e r w e n d u n g  d e r  
H o c h o f e n g a s e  z u r  u n m i t t e l b a r e n  K r a f t e r z e u g u n g  
Von Lttrmann, St. u. E., 1. Mai, S. 433 /59 .  21 Abb. u.
Taf. Beschreibung des Verfahrens zur Reinigung der Hoch­
ofengase auf den Hüttenwerken Westfalens und Oberschlesiens 
(Abkühlung der Gase iir verschieden geformten Röhren auf 
einem 220  m langen Wege und darauf folgendes Durch­
leiten derselben durch mit Sägemehl gefüllte Kästen) und 
in Differdingen und Düdelingen (Verbindung der Maschine 
mit einem Ventilator unter gleichzeitiger Anordnung einer 
sinnreichen Wasserspülung).

E i n f l u s s  d e s  S i l i c i u m s  a u f  d i e  F e s t i g k e i t s ­
e i g e n s c h a f t e n  d e s  F l u f s s t a h l s .  St. u. E., 1. Mai,
S. 460 /4 ,  2. Tab.

D as  Q u e c k s i l b e r  u n d  s e i n e  G e w i n n u n g .  Von 
Weiskopf, Z. f. ang. Ch., 7. Mai, S. 465 /9 ,  2 Abb. (Schlufs.) 
Verarbeitung der überdestillierten Kondensationsprodukte; 
Hinweis auf die wirtschaftliche Bedeutung des Quecksilbers. 
Verwendung des Hg bei der elektrolytischen Zerlegung der 
Chloralkalien.

B r i n e l l s  V e r f a h r e n  z u r  H ä r t e b e s t i m m u n g  
n e b s t  e i n i g e n  A n w e n d u n g e n  d e s s e l b e n .  St. u. E.,
1. Mai, S. 46 5 /70 .  4 Abb. u. 10 Tab. (Schlufs.) Weitere 
Anwendungen: Bestimmung des Ausgltihgrades bei Stahl, 
des Einflusses der Ueberhitzung auf die Härte des Stahls, 
der Einwirkung der Kaltbearbeitung auf Eisen und Stahl, 
der Homogenität, Festigkeit, Dehnung und Streckgrenze bei 
Eisen und Stahl, der Gleichmäfsigkeit der Härtung etc.

U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  A l k a l i  - E l e k t r o l y s e  
mi t  de i n  G l o c k e n  v e r f a h r e n .  Von Adolph. El. Cliem. Z.
2. Mai, S. 581/9 . 3 Abb. Mitteilungen über Versuche mit 
Platin und Kohlen-Anoden, sowie mit hoher und schmaler, 
bezw. mit flacher und breiter Glocke. Ergebnis; Alkali­
hydratlösungen können nach dem Glockenverfahren in viel 
höherer Konzentration als mit der gleichen Energieausbeute 
nach dem Diaphragmenverfahren dargestellt werden.

T h e  I n s t o r y  of  c o p p e r  s m e l t i n g  in t he  L a k e  
s u p e r i o r  r ég i on .  Eng. Min. J .  27. April. S. 5 29 /30 .

T h e  B a r t l e t t  Ke n t  p r o c e s s  f or  r o l l i n g  s e a m l e s s  
p ip e .  Ir. Age. 25. April. S. 6/8. Verfahren gegossene 
Stahlrohre auszu walzen.

U s i n e s  à z i n c ,  p l o m b  et  a r g e n t  d e  l a  B e l g i q u e .  
Etude sur leur conditions de salubrité intérieure. Von 
Firket. Ann. Belg. 6. Bd. 2. Lief. S. 2 0 5 /7 8 .  5 Abb.
Zinkhütten (Fortsetzung.) Vieille Montagne, société Austro- 
Belge, société de la Nouvelle - Montagne, Etablissement 
L. de Laminne. Blei- und Silberhütten: Bedeutung;
Erze; Hüttenwerke von Sclaigneaux, Bleyberg, Entsilberungs­
anstalt von Hoboken, Bleihütte Overpelt.

H y d r a u l i s c h e s  H o c h d r u c k - ,  P r e f s -  u n d  P r ä g -  
Ve r f a h r e n .  ( A l l s e i t i g e  P r e s s u n g  i m R a u m ,  S y s t e m  
Hu b e r . )  Von Riedler. Z. D. Ing. 4, Mai. S. 621/6 . 
5 Abb. (Schlufs.)

U e b e r  d i e  V e r f l ü s s i g u n g  d e r  Ga s e .  Von Arndt. 
Mitteil. Gewerbfl. 1901. 4. Heft. S. 2 3 6 /4 2 .  2 Abb.

D ie  G r u n d l a g e n  de' -  W ä r m e m e c h a n i k  na c h  
D ü h r i n g ,  Gr of s  u n d  M e w e s ,  S 1 a b y  u ii d Ca s a  1 onga.  
Von Mewes. Mitteil. Gewerbfl. 1901. 4. Heft. S. 211/35. 
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G esetzgebung u n d  V erw altu ng.
B e s t r a f u n g  d e r  w i d e r r e c h t l i c h e n  E n t z i e h u n g  

f r e m d e r  e l e k t r i s c h e r  E n e r g i e .  Von Predelli. Dampfk. 
Ueb. Z. 1. Mai. S. 3 2 1 /3 .  Vorschläge zur Beseitigung 
der Rechtsschutzlosigkeit der Elektrizität.

V olk sw irtsch aft u n d  S ta tistik .
U n g a r n s  K o h l e n b e r g b a u  i m J a h  r e  1900. Mont. Z.

1. Mai. S. 2 3 5 /6 .
J a p a n s  w i r t s c h a f t l i c h e  L a g e  i m II. D r i t t e l  1900 

m i t  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  M o n t a n ­
i n d u s t r i e .  Mont. Ztg. 1. Mai. S. 2 2 7 /9 .

B r i t a i n  a n d  h e r  c o m p e t i t o r s  i n i r o n  a n d  Steel  
m a k i n g .  Von Phillips. Eng. Mag. Mai. S. 173/86.

A g r e a t  e n g i n e e r i n g  c o n s o l i d  a t i on .  Ir. Age.
25. April. S. 9. Vereinigung mehrerer erster amerikanischer 
Fabriken besonders auch bergbaulicher Maschinen zu einem 
Unternehmen.

P e r s o n a l ie n .

Dem Staatsminister und Minister für Handel und Gewerbe 
Br e f e l d  ist unter Belassung des Titels und Ranges eines 
Staatsministers unter gleichzeitiger Verleihung des Grofs- 
kreuzes des Roten Adlerordens mit Eichenlaub die nach­
gesuchte Entlassung aus dem Amte erteilt worden.

Zum Staatsminister und Minister für Handel und Ge­
werbe ist der Geheime Kommerzienrat Mo e i l  e r  in Kupfer­
hammer ernannt worden.

Dem Berghauptmann vo  n D e t t e n  zu Clausthal ist die 
Erlaubnis zur Annahme und Anlegung des Ehrenkreuzes 
des Ordens der Würltembergischen Krone und des Schwarz­
burgischen Ehrenkreuzes I. Klasse verliehen worden.

Der Berginspektor H e i s e  von Grube Gerhard ist 
vom 15. Mai d. J .  ab zum Kaiserlichen Bergmeister er­
nannt worden.

Dem Bergassessor Dr. K o h l m a n n  wird unter Ernennung 
zum Kaiserlichen Bergassessor die Stelle eines Hülfsarbeitcrs 
bei dem Bergrevieramte zu Strafsburg vom 15. Mai d. J. 
ab übertragen werden.

Der Bergassessor S c h u l t e  bisher Hülfsarbeiter bei der 
Oberleitung der für Stnalsrechnung betriebenen Bohrver- 
suche, ist vom 1. Mai 1901 ab mit der auftragsweisen 
Verwaltung der Salineninspektorstelle in Schönebeck betraut 
worden. '

Der Bergassessor He e k e l  ist vom 1. Mai ab mit der 
Vertretung des erkrankten Bergrevierbeamten zu Dillenburg 
beauftragt und der Bergassessor H ü s e r  von demselben Tage 
der Grube Dudweiler als Hülfsarbeiter überwiesen worden.

Der Gerichtsassessor Gr ö s s e r  ist dem Oberbergamte Halle 
als rechtskundiger Hülfsarbeiter überwiesen worden.

Der Bergassessor H o l l e n d e r  ist der Bade Verwaltung 
zu Oeynhausen zur Wahrnehmung der Geschäfte eines 
Badekommissars überwiesen worden.


